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„Meine Träume sind wirklicher als der Mond, als die 
Dünen, als alles, was um mich ist.“                     Antoine de Saint-Exupéry

Eine Frau träumt, dass ihre Waschmaschine überläuft. 
Sobald sie aufgewacht ist, geht sie in den Keller und 
sieht nach dem guten Stück. Es hat einen Rohrschaden 
und sorgt gerade für eine schöne Überschwemmung.

hs. „Welt der Träume“ hieß 
der Vortrag, bei dem eine 
Zuhörerin spontan von ihrer 
traumgesteuerten Waschma-
schinenrettung erzählte. Der 
Vortrag fand statt in der Ulmer 
Filiale des Bettenherstellers 

Samina. Damit war schon 
vorgegeben, welche Träume 
Thema des Abends waren. 
Es ging weniger um die Tag-
träume, bei denen wir wach 
und bei vollem Bewusstsein 
beispielsweise im erhofften 

Lottogewinn schwelgen. Die 
Referentin Karleen Savariau 
berichtete vielmehr über jene 
Bilder, Ideen und Geschich-
ten, welche unwillkürlich im 
Schlaf entstehen.

Karleen Savariau ist Medi-
um und Traumdeuterin; die 
Lebensfreude hat bereits über 
sie berichtet. Auf dieser und 
der folgenden Seite schildert 
sie nun, wie wir unsere Träu-
me besser verstehen und nut-
zen können.

Wann träumen wir?

Während wir schlafen, sind 
unsere Psyche, unser Geist 
immer wieder aktiv. Wir 
träumen dann. Das kann in 
allen Phasen des Schlafes 
geschehen: Beim Einschla-
fen, Aufwachen, selbst beim 
Tiefschlaf. Vor allem aber 
träumen wir beim leichteren 
Schlaf, in den sogenannten 
REM-Phasen. Sie werden 
auch als Traumschlaf be-
zeichnet.

Wer meint, nie oder selten 
zu träumen, kann sich nur 
nicht mehr daran erinnern. 
Wir alle haben unsere unbe-
wussten nächtlichen Erfah-
rungen. Am ehesten bleiben 
sie uns im Gedächtnis, wenn 
wir währenddessen oder 
kurz danach aufwachen.

Unsere Erlebnisse im 
Schlaf

Im Traum erleben wir Bilder 
und Gefühle. Diese erschei-
nen - nachträglich, im wa-
chen Zustand - oft als völlig 
unrealistisch. Denn während 
des Schlafs ist die Gehirn-
region „präfontaler cortex“ 
ausgeschaltet. Sie sorgt für 

das logische Denken. Das 
geträumte Ge-
schehen kön-
nen wir in 
der Regel 
also nicht 
bewusst 
steuern.

Eine Aus-
nahme bil-
det der „lucide 
Traum“ oder „Klar-
traum“. Dabei bemerken wir, 
dass wir nur träumen. Dann 

lässt sich das im Traum Er-
lebte eher beeinflussen.

Warum träumen wir?

Weil Hinströme wertlose 
Bilder erzeugen? Um das 
Geschehen des Tages zu 

sortieren und zu verarbei-
ten? Oder damit wir Bot-

schaften erhalten? Es gibt 
viele Meinungen darüber, 
welchen  Zweck und Wert 
die Träume haben.

M E D I A T I O N
E i n  L ö s u n g s v e r f a h r e n  f ü r 
g u t e  B e z i e h u n g e n
Ärger im Berufsleben mit Vorgesetzen 
oder Kollegen, familiäre Probleme, 
sonstige Streitigkeiten? In einer ein-
vernehmlichen Regelung, die die Kon-
fliktparteien selbst erarbeitet haben, 
liegt der große Vorteil der Mediation.
Dipl.-Kfm. Univ. Volker Krusche
Wirtschaftsmediator 
Steuerberater
Hahnengasse 38, Ulm, 0731 920 45 - 0 
www.krusche-und-sohn.de
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Traumtipps von Karleen Savariau und Robert Ellison

Das Träumen können wir lernen
Träume helfen, die Erlebnisse des Tages zu sortieren. Sie bestehen aus 
dem, was wir noch nicht verarbeitet haben. Und sie geben oft wichtige Hin-
weise. Wer aus den bisherigen Ausführungen dieses Fazit zieht, möchte 
sich an seine Träume erinnern und sie verstehen. Das lässt sich üben.

Wie, das erklärten in einem 
Vortrag die Traumdeuterin 
Karleen Savariau und der 
Schamane Robert Ellison. 
Er wurde aus dem kanadi-
schen Vancouver per Skype 
zugeschaltet.

Bewusst den Tag erleben
Machen Sie sich immer wie-
der bewusst, was gerade 
um Sie herum passiert, was 
Sie tun. Sie können auch ein 
Zeichen auf Ihre Hand malen 
und es alle paar Stunden an-

sehen: „Bin 
ich wach, 
oder träume 
ich?“

Phantasie 
entwickeln
Schließen 
Sie die Au-
gen. Stel-
len Sie sich 
möglichst 
genau al-
les vor, was 
gerade im 
Raum ist: 
den Tisch, 
das Bild an 
der Wand ...

Atemübun-
gen
Meditation 
und Atem-
übungen 
sind für un-
sere Seele 
dasselbe 
wie das 
Krafttraining 

Karleen Savariau über Traumdeutung

Botschaften der Seele?
Karleen Savariau ist Mitglied von Find Me. Diese Orga-
nisation sucht vermisste Menschen. Einer ihrer besten 
„Finder“ arbeitet mit Träumen.

Er hat sich im Lauf der Jah-
re ein Traumlexikon ange-
legt mit allen Symbolen, die 
ihm schon erschienen sind. 
Wenn er jemanden sucht, 
nimmt er sich vor dem Schla-
fen vor, von ihm zu träumen. 
Außerdem legt er ein Blatt 
Papier neben das Bett. Das 
Papier enthält nur das Ge-
burtsdatum des Vermissten 
und ansonsten viel Platz für 
Notizen.

Träume galten bereits in 
der Antike als symbolische, 
meist wichtige Botschaften, 
die von göttlicher oder von 
dämonischer Quelle kamen.

Einen völlig anderen Stel-
lenwert hatten Träume 
hingegen im Zeitalter der 
Aufklärung. Da sah man in 
ihnen wertlose „Schäume“.

In ungefähr dieser Band-
breite - zwischen Hinweis 
und Hirngespinst - bewegt 
sich bis heute das Mei-
nungsspektrum.

Geprägt wurde die moder-
ne Traumdeutung vor allem 
durch zwei Psychoanalyti-
ker, durch Sigmund Freud 
und C. G. Jung.

Sigmund Freud
Er lebte von 1856 bis 1939. 
Für ihn waren Träume ein 
„Königsweg zum Unbe-
wussten“: Aufgrund unserer 
Erziehung verdrängen wir 
grundlegende - beispielswei-
se sexuelle - Bedürfnisse. 
Diese bleiben im Unbewuss-
ten und erreichen nicht das 
Bewusstsein. Sie werden 
sozusagen verschwiegen, 
sprich: zensiert.
Bei jedem Traum versuchen 
nun die unterdrückten Trieb-
wünsche, die Zensur zu um-
gehen und sich bemerkbar 
zu machen. Ihre Botschaft 
bildet den sogenannten la-
tenten Inhalt des Traumes.
Doch das ist nicht der Traum, 
an den wir uns erinnern, der 
„manifeste“ Traum. Denn 
hier hat die Zensur schon 
wieder zugeschlagen. Die 
vom Träumenden nachträg-
lich geschilderten Symbole 
und Bilder müssen also erst 
analysiert und umgedeutet 

für den Bodybuilder. Machen 
Sie deswegen hin und wie-
der folgende einfache Atem-
übung:
•	7 Sekunden einatmen
•	7 Sekunden den Atem an-

halten
•	7 Sekunden ausatmen
•	7 Sekunden warten, ohne 

neu einzuatmen.
Sie können die einzelnen 
Phasen auch verlängern auf 
12 bis 15 Sekunden.

Traumtagebuch
Schreiben Sie alles auf, was 
Sie träumen. Führen Sie ein 
genaues Traumtagebuch. 
Dadurch entsteht allmählich 
ein Lexikon Ihrer Symbole 
und Bilder: Was sagen die-
se aus, wie verarbeiten sie 
den Alltag, welche Hinweise 
geben sie. Außerdem signa-
lisieren Sie so Ihrer Seele, 
dass Sie aufnahmebereit 
sind für ihre Botschaften.

Dran bleiben
Viele Menschen, die ihre 
Träume nutzen wollen, ma-
chen solche Übungen eifrig 
- für ein bis zwei Monate. 
Wer jedoch länger durchhält, 
etwa zwei Jahre, der erlebt 
richtige Fortschritte. Sein 
„Traumerfolg“ steigt steil an.

Träume verändern
Eine Frau hatte immer denselben Albtraum: Sie wird von zwei Männern überfallen, in 
ein Auto gezerrt und entführt. Der Huna-Lehrer und Autor Serge Kahili King empfahl 
ihr, den Traum so zu verändern, wie es ihr gut erscheint.

hs. Solange dies im Traum 
nicht möglich war, sollte sie 
ihn sich nach dem Aufwa-
chen wieder vorstellen und 
dabei umgestalten.

Die Klientin setzte - nach 
einigem Zögern - die Emp-

werden, bevor man in ihnen 
die eigentliche Botschaft er-
kennen kann.
Dazu dienen vor allem die 
„freien Assoziationen“. Das 
heißt, man fragt den Träu-
mer, was ihm zu den einzel-
nen Symbolen einfällt. Dank 
solcher Zusatzinformationen 
soll der wahre Inhalt des 
Traumes entschlüsselt wer-
den. 

C. G. Jung
Auch für Carl Gustav Jung 
(1875 bis 1961) zeigte sich 
in den Träumen das Unbe-
wusste: Es drückt sich aber 
direkt in den geträumten Bil-
dern aus, ohne dass diese - 
etwa durch freie Assoziatio-
nen - uminterpretiert werden 
müssen.
Außerdem hat jeder Mensch 
auch ein sogenanntes kol-
lektives Unbewusstes. Es 
beruht nicht auf seinen 
persönlichen Erfahrungen, 
sondern  besteht kulturunab-
hängig bei allen Menschen 
gleichermaßen.

Dennoch verbergen sich 
hinter ein und demselben 
Symbol unter Umständen 
verschiedene Empfehlun-
gen, je nachdem, wer sie 
träumt. So hatten zwei Pati-
enten von C. G. Jung unge-
fähr den gleichen Traum: Sie 
reiten in einer Gruppe über 
das Feld, überspringen da-
bei einen Wassergraben, in 
den die anderen Reiter hin-
einstürzen. Einer der beiden 
Patienten war jung und zag-
haft. Hier galt der Traum als 
Ermutigung, sich mehr zuzu-
trauen. Der andere Patient 
- älter und seit jeher drauf-
gängerisch - war erkrankt. 
Ihm sollte der Traum klarma-
chen, welche Schwierigkei-
ten eintreten könnten, wenn 
er nicht allmählich vorsichti-
ger würde.

Traumerfindungen
Einige Erfindungen sollen im 
Traum entstanden oder zu-
mindest beeinflusst worden 
sein. Dazu gehören Larry 
Pages Google und Albert 
Einsteins Relativitätstheorie.

fehlung regelmäßig um: 
Wenn sie im Auto auf der 
Rückbank saß, schnappte 
sie die Köpfe der Entfüh-
rer und knallte sie herzhaft 
aneinander. Der Erfolg war 
durchschlagend: Der nächt-

liche Albtraum veränderte 
sich und verschwand irgend-
wann. Die Frau, die anfangs 
verschüchtert und gebeugt 
in die Praxis gekommen war, 
betrat sie nun aufrecht und 
selbstbewusst.

Anzeige

Anzeige
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Art-Jamming bei creanne in den Nelson-Barracks in Neu-Ulm

Jamsession mit Pinsel und Farbe
Manchmal kommen Musiker, die sich vorher vielleicht gar nicht kannten, zwanglos 
zusammen, um miteinander zu spielen und zu singen. Jamsessions heißen diese Tref-
fen. Ähnliches gibt es auch in der bildenden Kunst: „Art-Jamming“.

aö. Man trifft sich, um ge-
meinsam zu malen und mit 
Farben zu experimentieren. 
Es zählt nicht die Leistung, 
sondern die Freude, sich in 
der Gruppe inspirieren und 
motivieren zu lassen. Jeder, 
der meint, er könne nicht ma-
len, kann seine schlummern-
de Kreativität entdecken.

Seit ein paar Monaten  hat 
Art-Jamming auch in Neu-
Ulm Einzug gehalten. Die 
Künstlerin Anne Öfele veran-
staltet die lockeren Maltref-
fen in ihrem Atelier Creanne 
in den Nelson-Barracks, und 
zwar donnerstagabends und 
am Wochenende. 

Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Materialien und 
Zubehör sowie Getränke 
und kleine Snacks werden 

gestellt. Jeder kann - nach 
Anmeldung - kommen, ent-
spannen, neue Leute ken-
nenlernen und am Ende sein 
eigenes Bild mit nach Hause 
nehmen.

Gartenwirtschaft Gerberwiesen in Schwendi

Jedermann-Singen
„Drückt‘s dich wo - sing dich froh!“, sagt der Volks-
mund.  Und er hat vor allem dann Recht, wenn gemein-
sam gesungen wird.

hs. Einmal im Monat kann 
man sich gemeinsam froh 
singen: beim Jedermann-
Singen im Restaurant der 
Gartenwirtschaft Gerberwie-
sen.

Um 19.30 Uhr kommen An-
ton, Tila und Rosi mit steiri-
scher Harmonika, Posaune 
und Gitarre und vielen Lie-
derheftchen. Die Hefte wer-
den verteilt an rund dreißig 
bis achtzig Gäste.

So gerüstet kann es losge-
hen mit dem gemeinsamen 
Singen. Angestimmt werden 
Volkslieder und Schlager, 
vom „schönsten Wiesen-
grunde“ bis zur „Fischerin 
vom Bodensee“.

Manche Lieder spielt das 
Musikertrio von sich aus, 
manche wünschen sich die 
Gäste.

Um 23 Uhr werden all-
mählich die letzten Lieder 
angekündigt. Das dauert bis 
ungefähr 23.30 Uhr, und um 
Mitternacht kehrt Ruhe ein.

Kaum ein Gast geht vor-
zeitig. Selbst die Besucher, 
die  nur zum Essen kamen 
und nichts vom Jedermann-
Singen wussten, bleiben bis 
zum Schluss. Und sie ver-
abschieden sich mit Sätzen 
wie: „Ich bin so zufrieden, 
das hat so gut getan“.

Gruppenbuchungen sind 
auch möglich, um im Freun-
deskreis, auf Familienfeiern 
oder bei Firmenevents ge-
meinsam zu malen und da-
bei viel Spaß zu haben. 

Was das ist, erklärt Ul-
rike Wiest von der 
Fotohütte Bern-
stadt:

Sie sind 
eine Grup-
pe von 
mindes-
tens fünf 
Personen 
und wollen 
feiern, bei-
spielsweise 
einen Ge-
burtstag, Jung-
gesellenabschied 
oder Frauenabend? Wir 

stellen Ihnen dafür 
unser Fotostu-

dio zur Ver-
fügung. Es 

umfasst 
350 qm 
und hat 
ver-
schie-
dene 
Kulis-

sen, vom 
Heubo-

den bis hin 
zum Wasser-

fall. Hier foto-
grafieren wir Sie, ge-

Shootingparty in der Fotohütte Bernstadt

Feiern im Fotostudio
Professionell fotografiert zu werden, macht Spaß. Feiern macht Spaß. Aber beson-
ders viel Spaß macht beides zusammen - bei den Shootingpartys.

meinsam mit Ihren Freunden 
und Freundinnen und natür-
lich auch alleine. Sie erle-
ben also eine Fotoparty mit 
gleichzeitigem Fotoshooting.

Für die Bestellung Ihrer Bil-
der richten wir Ihnen einen 
passwortgeschützten Be-
reich auf unserer Homepage 
ein. So können Sie zu Hause 

in aller Ruhe anschauen, wie 
gut Sie fotografiert wurden 

und wie schön Sie gefeiert 
haben.

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Bild: www.fotohuette-bernstadt.de
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Susanne Sperlich vom Atelier Farbe.Mensch in Dornstadt

Knallbunte Malparties gegen Grau in Grau
Herbst und Winter sorgen mit Kälte, Regenwetter und Nebel eher für trübe Farben. 

Dem lässt sich ganz leicht und locker etwas entgegensetzen: Malparties! 

Was ist das?
sp. Ein buntes Miteinander 
von Menschen, viel Farbe, 
große und kleine Pinsel, 
Musik und ein feines Glas 
Prosecco. Denn es geht um 
Partystimmung und Spaß. 
Dazu muss man nichts kön-
nen und nichts wissen. Man 
muss Farbe noch nicht ein-

mal sonderlich mögen oder 
schon einmal einen Pinsel in 
der Hand gehalten haben.

Was braucht es für eine 
Malparty?
Ganz einfach: Vier bis sie-
ben Personen finden sich 
zusammen und legen los. 
Sie bringen nichts mit, den-

ken nur an mal-
gerechte Klei-
dung von Kopf 
bis Fuß. Schritt 
für Schritt wird 
genau erklärt, 
was als nächs-
tes passiert. 
Und dann gibt 
es einige Stun-
den lang einfach 
nur noch gute 
Laune!

Wer kann mitmachen?
Jeder! Ein Kreis von Freun-

den oder Freundinnen, Kol-
legen, Familien, Männer, 
Frauen. Wer auch immer 
Lust dazu hat, der kann sich 
mit seiner Gruppe oder als 
Einzelperson anmelden. 
Eine Malparty eignet sich 
gut für die betriebliche Weih-
nachtsfeier, die wir auch mit 
Catering anbieten können. 

Wo findet man die Malpar-
ties?
Sie finden im Atelier Farbe.
Mensch in Dornstadt-Bollin-
gen statt. Es liegt mitten im 
Ort, gegenüber der Kirche 
an der Hauptstraße, mit ge-
nügend Parkplätzen.

Wann ist die nächste Mal-

Neues Kursprogramm bei Nähmaschinen Hörmann

Sind Sie wild auf‘s Nähen?
erklärt Daniel 
Wahl. Er ist In-
haber von Näh-
maschinen Hör-

mann in Ulm.
Sein Team bie-

tet auch in die-
sem Jahr wieder 
ab Oktober ein 

umfangreiches Kursangebot 
mit begrenzter Teilnehmer-
zahl.

Wer seiner Kreativität frei-
en Lauf lassen will, findet 
bei Nähmaschinen Hörmann 
bedienerfreundliche Maschi-

nen. Zum Sortiment gehören 
unter anderem die Marken 
PFAFF, Brother, Bernina und 
Elna. Das Angebot reicht 
von der Einsteiger- bis zur 
Profimaschine. Außerdem 

dw. Die Herbst- 
und Wintermo-
nate kommen. 
Damit beginnt 
die bevorzugte 
Zeit von Nadel 
und Faden be-
ziehungsweise 
von Nähmaschi-
ne und Spule. Ohnehin wird 
das Nähen als Freizeitbe-
schäftigung immer beliebter.

„Wir wollen noch mehr 
Menschen für dieses krea-
tive Hobby begeistern, wel-
ches so viel Freude macht“, 

repariert Nähmaschinen 
Hörmann in eigener Werk-
statt Maschinen aller Fabri-
kate.

Wollen Sie sich gratis ein 

party?
Der nächs-
te offizielle 
Termin ist 
Donners-
tagabend, 
22. Oktober, 
von 18.00 
bis 21.00 
Uhr. Malpar-
ties arran-
gieren wir 
auch, wenn 
Sie einen 
eigenen Ter-
min für Ihre Gruppe  verein-
baren. Mehr Infos finden Sie 
unter www.farbemensch.de.

Was kostet die Malparty?
Sie bezahlen pro Person 
den Lebensfreude-Sonder-
preis von 35,– €. Enthalten 

sind alles Material, Getränke 
und Kekse.
Sie können sich mit dem 
Hinweis auf diesen Artikel 
anmelden unter 07304 439 
98 89 oder 0172 637 14 96 
oder unter susanne@farbe-
mensch.de.

Brillenetui oder eine Han-
dytasche nähen? Dann 
bringen Sie einfach diesen 
Artikel zu Nähmaschinen 
Hörmann: Kommen, nä-
hen, mitnehmen.

Kürschnermeister Thilo Schneider aus Biberach unterstützt Kinderhilfsprojekte

Pelz- und Lederflohmarkt vom 6. bis 8.11.
4.800 € kamen im letzten Jahr an Spenden zusammen bei dem Pelz- und Lederfloh-
markt in Biberach, der auch in 2015 wieder stattfindet.

Dafür wurden die Veran-
stalter Thilo und Heike 
Schneider vom Land Ba-
den-Württemberg und der 
baden-württembergischen 
Caritas ausgezeichnet. Sie 
erhielten den Titel „Sozial 
engagiert 2014“.

Dieses Jahr organisieren 
sie den achten Pelz- und Le-
derflohmarkt. Er dauert drei 
Tage - vom Freitag, 6.11. bis 
zum Sonntag, 8.11. - und ist 
jeweils von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Er findet statt im Ko-
mödienhaus in Biberach in 
der Viehmarktstraße 10.

Wie läuft der Flohmarkt 
ab?
•	Wer Leder- und Pelzklei-

dung ausrangieren will, 
bringt sie bis zum 4.11. zu 
Kürschnermeister Thilo 
Schneider.

•	Er schätzt ihren Wert und 
bietet sie auf dem Floh-

markt zum Verkauf an.
•	Wird sie nicht verkauft, er-

hält sie der Eigentümer auf 
Wunsch zurück.

•	Fand sie einen Abnehmer, 

gehen eine Hälfte des Erlö-
ses an den Kunden und die 
andere Hälfte an Kinder-
hilfsprojekte der Caritas.

•	Bei Handschuhen, Mützen 
und Accessoires landet der 
gesamte Verkaufserlös im 
Spendentopf.

Was hat der Verkäufer da-
von?
Er räumt seinen Schrank auf 
und hilft dabei auch noch 
seiner Haushaltskasse und 
einem guten Zweck.

Was hat der Käufer davon?
So günstig kommt er wohl 
selten an gut erhaltene 
Pelz- und Lederware. Thi-
lo Schneider nennt einige 
Preisbeispiele:
•	Leder-Jacke ab 20 €,
•	Lammfell-Jacke ab 40 €,
•	Pelz-Mützen ab 5 €,
•	Nerz-Jacke ab 100 €,
•	Persianer-Mantel 50 €.

Kann man die Ware ändern 
lassen?
Natürlich. So erwerben bei-
spielsweise viele Kunden 
auf dem Flohmarkt alte Ja-
cken oder Mäntel, um sich 
daraus von Thilo Schneider 
eine Pelzdecke oder ein Kis-
sen fertigen zu lassen. Für 
die Herstellung einer Decke 
berechnet er ab 400 €. Neu 
kostet ein solches Stück 
mindestens 2.000 €.

Ist die Ware gut erhalten?
In der Regel: Ja. Denn die 
Pelzkleidung wurde gewöhn-
lich nur selten zu besonde-
ren Anlässen getragen.

Das erlebt Thilo Schneider 
das ganze Jahr über: Viele 
Kunden kommen in seine 
Kürschnerwerkstatt, um aus 
gut erhaltenen, aber veral-
teten Stücken etwas Neues, 
Modernes zaubern zu las-
sen.

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Intensiv-Workshops am 10.10 und am 31.10./14.11. mit Carmen Störzer vom Studio Lebenslust

Auf dem Weg zum Glück – mit Achtsamkeit und dem Inneren Kind
Was würde sich ändern, wenn Sie zwei der direktesten Wege für ein entspanntes, erfolgreiches und glückliches Leben kennen 
würden? Sie können sie jederzeit nutzen – völlig kostenlos, ganz ne-
benbei, ohne spezielle Hilfsmittel und in jeder Situation. 

cs. Im lau-
ten, leis-

tungsorientierten Alltag 
verlieren wir oft die naturge-
gebene Fähigkeit zur Acht-
samkeit, während der Stres-
spegel steigt. Innere Unruhe, 
Migräne, Nackenverspan-
nungen und leichte Reizbar-
keit sind klassische Beglei-
ter. Ist hier mehr Leichtigkeit 
wünschenswert?

Wie wäre es, in einem In-
tensiv-Workshop einfach zu 

erleben, was Achtsamkeit 
wirklich ist, wie sie sich an-
fühlt, wie man sie leicht im 
Alltag lebt und wie wohltu-
end sie wirken kann?

Dieses Seminar ist auch 
eine ideale Ergänzung zum 
Intensiv-Workshop „Das 
Innere Kind – gemeinsam 
stark!“ Der Begriff „Inneres 
Kind“ darf - wie die innere 
Stimme und das Bauchge-
fühl - als Metapher für einen 
Teil unserer Intelligenz ge-

sehen werden. Hier liegen 
die Ressourcen, die uns un-
bewusst beeinflussen und 
größtenteils steuern.

Wie wäre es, auf ange-
nehme, entspannte Art und 
Weise Wege zur Kontaktauf-
nahme, dem klärenden Di-
alog und dem wohltuenden 
Umgang zu erfahren? Und 
was, wenn künftige Heraus-
forderungen mit guten Ge-
fühlen, Kraft und Zuversicht 
gelingen?

Elvira Herrmann über Hilfe bei Depressionen

Wieder ins Handeln kommen
eh. In der Logopädie- und Er-
gotherapiepraxis Herrmann 
werden auch Menschen 
mit Depression behandelt. 
Sie sind niedergeschlagen, 
freudlos, müde. Sie haben 
das Interesse für den Le-
bensalltag verloren und we-
nig Antrieb, etwas zu tun. 
Meist bekommen depressi-
ve Menschen Medikamente 
oder eine Psychotherapie 
verordnet. Begleitend kann 
Ergotherapie sinnvoll sein.

Die Ergotherapeutin erfragt 
zuerst den Krankheitsverlauf 
und die genauen Lebens-
umstände. Dann legt sie ge-
meinsam mit dem Patienten 
die Therapieziele fest. Diese 
können sehr unterschiedlich 
sein: Manchmal steht die 
Tagesstrukturierung im Vor-
dergrund, manchmal geht 

es um eine Belastungser-
probung, um wieder in den 
Beruf zurückzukehren. 

Aktives Handeln und kör-
perliches Bewegen wirken 
sich positiv auf unsere Stim-
mung aus. Das wird jeder 
bestätigen, der schon ein-
mal Sport getrieben oder 
einen längeren zügigen 
Spaziergang unternommen 
hat. Auch bei depressiven 
Menschen heben solche Tä-
tigkeiten die Stimmung. Aber 
gerade für sie ist es extrem 
schwierig, wieder aktiv zu 
werden. Die Unterstützung 
in der Ergotherapie kann das 
erst wieder möglich machen. 
Neben körperlicher Bewe-
gung können auch Aktivi-
täten wie Kochen, Werken, 
Spiele Inhalte der Ergothe-
rapie sein.

Heilpraktikerin Brigitta Egly über Hypnose

Nichtraucher in 2,5 Stunden
„Es gibt nichts Leichteres, als mit dem Rauchen auf-
zuhören. Ich selbst habe es schon 137mal geschafft“, 
schrieb der amerikanische Schriftsteller Mark Twain 
(1835-1910). Eine Methode, um sich schnell und dauer-
haft vom blauen Dunst zu befreien, ist die Hypnose.

be. Frei vom Nikotin - wel-
cher Raucher wäre das nicht 
gerne. Es täte ihm gut, sei-
ner Gesundheit, seiner Fit-
ness, seinem Geldbeutel, 
seinem Wohlbefinden, ja 
sogar seinem Geruchs- und 
Geschmacksempfinden. Es 
gibt einen einfachen Weg 
dorthin: Die Hypnose.

Sie ist - das besagen Stu-
dien - einfach, sicher, und 
sie hat keine negativen Be-
gleiterscheinungen. Sie ver-
ankert den Wunsch, endlich 
Nichtraucher zu werden, in 
den tieferen Schichten, in 
dem Unterbewusstsein. Auf 

diese Weise kann sie jeden 
unterstützen, der sich ent-
schlossen hat, mit dem Rau-
chen aufzuhören.

Mit der Nichtraucherhypno-
se der Heil-
praktikerin 
Brigitta 
Egly aus Il-
lerkirchberg 
bei Ulm 
haben es 
schon viele 

geschafft, für immer Nicht-
raucher zu werden. Diese 
Methode verzeichnet eine 
Erfolgsquote von über 90 
Prozent. 

Sonntag, 11.10., 13.30 bis 18.30, Naturheilverein Ulm

Tag der Naturheilkunde
Gesund bleiben in der heutigen Zeit -  darum geht es am 

11. Oktober 
beim Natur-
heilverein in 
der Söflinger 
Straße 210:

Um 13.30 
Uhr vermit-
telt der Heil-
praktiker 
Günter Dob-
ler Gesund-
heitswissen 
für mündige 
Menschen. 
Dieser Vor-
trag soll Sie 
auf den Weg 
der gesund-
heitlichen 
Selbstver-
antwortung 
führen und 
das „zarte 
Pflänzlein 
Vertrauen“ 
wachsen 
lassen.

Um 14.30 Uhr 
referiert die Heil-
praktikerin Margit 
Hanz über Men-
tale Gesund-
heit. Sie lernen 
Stressredukti-
onsübungen und 
mentales Trai-
ning kennen, um 
Ihre Selbsthei-
lungskräfte zu ak-
tivieren.

Um 16 Uhr stellt 
Heilpraktiker Mi-
chael Angel 1a 
Gesundheitsfor-
meln für Sie vor.  
Dazu gehören 
vor allem:
•	 Der schwä-
bische Gesund-
heits-Dreiklang.

•	Yang Sheng - Das Leben 
nähren: 3000 Jahre chine-
sische Gesundheitspflege.

•	Gesundheit entsteht durch 
gesunde Beziehungen, 
und zwar zur Biosphäre, zu 
Pflanzen, Tieren und Mit-
menschen.

Um 17 Uhr berichtet die 
Kieferorthopädin Dr. dent. 
Laupheimer über Nah-
rungsmittelallergien - Zu-
sammenhang mit Zahn-
Kieferfehlstellungen. Viele 
Kinder mit solchen Fehlstel-
lungen haben Erkrankun-
gen, die sich auf Nah-
rungsmittelallergien oder 
-unverträglichkeiten zurück-
führen lassen.

Der Eintritt beträgt für Gäste 
6 € und für Mitglieder 4 €.

Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.
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ihm mal auf die Zunge gera-
ten war, sofort ausspucken 
musste. Selbst das war ein 

Geruchs- und Geschmackssinnbehandlung in der Naturheilpraxis Surace

Die betörend schmeckende Zahnpasta
hs. Normalerwei-
se vergisst man 

Erkältungen wieder, 
wenn sie mal ausgestanden 
sind. An eine Erkältung, die 
er vor etwa vier Jahren hat-
te, wird sich Kurt N. (Name 
geändert) wohl immer erin-
nern: In den ersten zwei Wo-
chen danach dachte er sich 
nichts dabei, dass er weder 
riechen noch schmecken 

konnte. Als es in der vierten 
Woche nicht besser wurde, 
wunderte er sich. Er ging 
zum Hals-Nasen-Ohrenarzt 
und bekam ein Jahr lang 
Kortison - erfolglos.

Da las er in der Lebens-
freude von einem Mann, der 
in der Naturheilpraxis Su-
race behandelt wurde und 
seinen Geruchssinn wieder 
erlangt hatte. Sofort meldete 

sich Kurt N. bei Frau Surace 
an. Sie untersuchte das Blut 
unter einem hochauflösen-
den Dunkelfeldmikroskop. 
Es zeigten sich Belastun-
gen, welche dann durch die 
Therapie beseitigt wurden.

Im August diesen Jahren 
konnte Kurt N. wieder rie-
chen und schmecken. Zu-
erst schwach, dann so inten-
siv, dass er Zahnpasta, die 

Grund zur Freude: „Für mich 
hat sich einfach eine neue 
Welt aufgetan.“

Hände geben nur her, aber 
es ist das Herz, das schenkt!
Bei der Transformationsmassage werden Massagegriffe 
verbunden mit einer Absicht und Information. So können sie 
über das Körperliche hinaus Veränderungen auslösen. In ei-
ner neu erschienen DVD erläutert und zeigt Sandra Merkle 
diese von ihr entwickelte Massage.

Oliver Schnabel über Neuigkeiten aus der Heilpraktikerschule Medica Vita

Ausbildung zum Tierheilpraktiker
os. Der 20-monatige Abend-
kurs findet immer freitags ab 
18:30 in unserer Schule statt 
mit unseren Dozentinnen Si-
mone Specht und Manuela 

Zellner. An ca. 10 Samsta-
gen während der Kurszeit 
besuchen wir für praktische 
Übungen Lehrhöfe und Pra-
xen in der Umgebung.

Ebenfalls neu im Pro-
gramm ist die Heilpraktike-
rausbildung als einjähriger 
Kurs und die klassische 
zweijährige HP Ausbildung, 
die jetzt auch an Samstag-
Vormittagen angeboten wird.

Das ganze Herbst/Winter 
Programm an therapeuti-
schen Kursen steht online 
unter www.medicavita.de 
zur Verfügung.

Die Transformationsmas-
sage mit Sandra Merkle aus 
Senden im Oktober und die 
einjährige Kinesiologieaus-
bildung mit Dorothea Schulz 
ab November werden schon 
jetzt voller Vorfreude vom 
Schulteam erwartet.

Heilpraktikerin Rosella Zermini

Herbstkur – die Natur macht es uns vor
Paracelsus sagte 

bereits: „Wo die Na-
tur einen Schmerz erzeugt, 
da hat sie schon schädliche 
Stoffe angesammelt und will 
sie entleeren.“

Wie auch die Natur sich 
auf die kalte Jahreszeit vor-
bereitet, ist es für uns eben-
falls sinnvoll, im Herbst den 

Körper zu entgiften und 
auszuleiten. Hier ergibt sich 
eine gute Möglichkeit, den 
Stoffwechsel anzuregen und 
alles, was sich in der letz-
ten Zeit angesammelt hat, 
wieder loszuwerden. Unser 
Körper muss sich jeden Tag 
mit diversen Schadstoffen 
auseinandersetzen. Geben 

Sie ihm  zweimal im Jahr die 
Chance, sich wieder davon 
zu lösen und ins Gleichge-
wicht zu kommen.

Besuchen Sie mich in mei-
ner Praxis in Wiblingen und 
lassen Sie sich individuell 
beraten, welche Auslei-
tungs- und Entgiftungsstra-
tegie für Sie die Richtige ist.

ma. Diagnose 1: Ihnen fehlt 
Lebensenergie (Qi) im Ele-
ment Metall (Herbst).

Dies können wir mit Hilfe 
der Bauchdiagnose, Rü-
ckendiagnose, Pulsdiagnose 
und der computergestützten 

Auswertung Ihrer Leidens-
geschichte herauskristalli-
sieren. Betroffen sind Lunge, 
Dickdarm, Haut, Nase und 
Ihre Fähigkeit loszulassen 
(Trauer/Operationen).

 Zu wenig Metall-Energie 

bedeutet: Die gesunde Aus-
scheidung von schädlichen 
Stoffen, Gefühlen und Ge-
danken unterbleibt, bis Sie 
Erkältungskrankheiten, Ver-
stopfung oder Depressionen 
bekommen (siehe: www.na-

Michael Angel von der Naturheilpraxis Angel in Neu-Ulm

Das Leben nähren mit Hilfe der fünf Lebenselemente.
Sie sind nur so gesund und vital, wie Ihr schwächstes Lebenselement!

turheilpraxis-angel.
de, unter Metall).

Was ist zu tun?
Wir kräftigen und 

stärken den Lun-
gen- und den Dick-
darmmeridian mit 
schmerzfreier Aku-
punktur.  Gleich-
zeitig befreien wir 
Atmung und Bauchraum 
von Verspannungen durch 
Osteopathie und Bowen-
Therapie. Zur geistig-seeli-
schen Entgiftung leiten wir 
Sie anhand der Pessothera-
pie (Psychosomatik) an, Ihre 
Lebenssituation zu entrüm-
peln. Zu guter Letzt zeigen 
wir Ihnen einfache Übungen 
zur Selbsthilfe.

Als Highlight im Herbst bie-
ten wir vom 2. bis zum 10. 
November eine 5-Elemen-
te-Früchtekur an, bei der 
Sie abnehmen, entgiften und 
Sonnenlicht essen.

Im Herbst ist das Element 
Metall besonders empfäng-
lich für Heilimpulse zur Stei-
gerung Ihrer Lebensqualität. 
Sind Sie es sich wert?

• Leiden Sie unter Muskelschmerzen in Armen, Beinen und Rumpf?
• Sind Sie in Ihrer Beweglichkeit eingeschränkt?
• Sind Sie müde, kraftlos, angespannt?
• Leiden Sie unter Wadenkrämpfen?
• Haben Sie bereits einen Bandscheibenvorfall erlitten?
• Verspüren Sie ein Kribbeln in Armen und Händen?
• Leiden Sie an einem Tennisellbogen/Karpaltunnelsyndrom, 
 chronischer Müdigkeit?

Diese und andere Symptome weisen auf eine Muskelpathologie hin, die mit 
der Neuro-Myo-Viszerofaziale-Therapie oft – und auch noch nach Jahren – 
gänzlich beseitigt werden könnte.

Das Leben schmerzfrei genießen

Heilpraktikerpraxis Angela Surace
Nelly-Sachs-Str. 6 · 89134 Blaustein
Tel. 0731/9501109
www.naturheilpraxis-surace.de
praxis@naturheilpraxis-surace.de

Naturheilpraxis Surace 
Nelly-Sachs-Str. 6, 89134 Blaustein 
0731 950 11 09, praxis@naturheilpraxis-surace.de 
www.naturheilpraxis-surace.de

Durch die Ozon-Sanum-Therapie nach Prof. Dr. Enderlein  
könnten Sie die Gesundheit wieder erlangen.

Leiden Sie an hohem Blutdruck, Durchblutungsstörungen, Blut-
erkrankungen, Burnoutsyndromen, Bakterien, Pilzen und Viren, 
Leberstörungen, Erschöpfungszuständen, Schilddrüsenerkrankungen, 
Allergien, Borreliose, Arthrose und anderen Krankheiten?

D i e  W a h r h e i t  l i e g t  i m  B l u t

Wasser

Erde

Lunge
Dickdarm
Trauer

Holz

Feuer
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Optiker Jochen Pausch über Netzhautuntersuchung

Das Netz in unseren Augen
Rete lautet das lateinische Wort für Netz. Daraus entstand der Begriff der Retina, der 
Netzhaut. Wer gut sehen will, braucht  eine gesunde Netzhaut.   Es ist die wichtigste, 
am Sehprozess beteiligte innere Nervenschicht. Wie man sie inklusive des Sehnervs 
bequem, schnell und leicht untersuchen lassen kann, erklärt Augenoptikermeister Jo-
chen Pausch aus Leipheim.

Pupillen medikamen-
tös erweitert werden 
müssen.

Der Kunde setzt sich 
vor die EasyScan-
Kamera und schaut 
auf  ein blaues Licht. 

Auf dieses Licht konzentriert 
er sich. Sobald die  Netzhaut 
für die Kamera erkennbar 
ist, sieht er einen kurzen 

Er bietet als einziger 
Optiker  - exklusiv 
im Umkreis von rund 
70 Kilometern - eine 
schnelle und kom-
fortable Vorsorgeun-
tersuchung mittels 
EasyScan an.

Dabei werden von beiden 
Augen hochauflösende Bil-
der erstellt, ohne dass die 

Blitz und das erste Bild wird 
aufgenommen. Diese Bilder 
erscheinen direkt danach 
auf dem Bildschirm, und die 
Ergebnisse folgen wenig 
später. Sollten sich hierbei 
Auffälligkeiten zeigen, emp-
fiehlt Augenoptikermeister 
Jochen Pausch umgehend 
einen Besuch beim Augen-
arzt.

Alexander Brender vom P 15 Fitness-Club in Neu-Ulm

Werden Sie mit P 15 Ihr eigener „Alltags-Fitnessmanager“
Der P 15 Fitness Club beteiligt sich an der Kampagne „Deutschland trainiert“.

ab. Training ist ein essenti-
eller Bestandteil eines lan-
gen und gesunden Lebens, 
gerade in Zeiten von Com-
puter- und Büroarbeit. Doch 
wer sich körperlich und psy-
chisch gut fühlen möchte, 
sollte auch außerhalb des 
Fitnessstudios auf eine ge-
sunde Lebensweise achten.

Als Teil der Kampagne 
„Deutschland trainiert“ ha-
ben deswegen Sportwis-
senschaftler das Konzept 
der fünf Säulen entwickelt. 
Selbstmanagement ist die 
wichtigste Säule. Weitere 
Pfeiler sind das Muskeltrai-
ning, Ausdauer, Koordinati-
on und Entspannung.

Dieses Konzept ermöglicht 
es Otto Normalverbraucher, 
zum „Alltags-Fitnessmana-
ger“ zu werden. Das Hand-
werkszeug dafür liefern die 

Trainer des P 15 Fitness 
Clubs.

Das P 15 bietet ein indivi-
duell abgestimmtes Gesund-
heitsportfolio. Dabei werden 
die Teilnehmer auch außer-
halb des Clubs betreut, dank 
der Trainingsmöglichkeiten 
des 21. Jahrhunderts, die es 
so nur im P 15 gibt.  

Prof. Dr. Ingo 
Froböse von 
der Deutschen 
Sporthochschu-
le Köln ver-
spricht: „Eine 

gut trainierte Muskulatur 
minimiert das Krankheitsri-
siko deutlich – und das bis 
ins hohe Alter. So kann sich 
jeder mit Muskeltraining 
vor vielen weit verbreiteten 
Krankheiten schützen. Da-
neben erhöhen aktive Mus-
keln den Energie-Grund-

umsatz des Körpers und 
machen schlank.“

Weitere Wissenschaft-
ler, aber auch Sportler und 
Prominente unterstützen 
die Kampagne. Auf www.

deutschland-trainiert.de und 
natürlich im P 15 unter 0731-
76006 finden Interessierte 
mehr Informationen.

Im Rahmen der Kampagne 
„Deutschland trainiert“ bie-

ten das P 15 einen Monat 
Probetraining zum Schnup-
perpreis von 20 Euro an. 
Fünf Euro davon werden an 
die Kindernothilfe gespen-
det!

or. Er 
soll die 
Aktivi-
tät der 
Leber 
stei-
gern. 
Dazu 
wird er 20 Sekunden unter 
fließendem Wasser gereinigt 
und abgetrocknet. Nun klebt 
man ihn  - am besten mit 
einem Sensitivpflaster - auf 
die rechte Körperseite unter 
den letzten Rippenbogen. 
Dort bleibt er die Nacht über. 
Am Tag danach trinkt man 
anderthalb bis zwei Liter stil-
les und möglichst gereinig-
tes Wasser. So können die 
Giftstoffe ausgeschwemmt 
werden.

Diese Entgiftung wird ein-
gesetzt bei Schlappheit, 
Müdigkeit, Hautleiden, Blut-

Olaf Reichardt von Duft und Wärme

Entgiftender Chrysopras
Schon Hildegard von Bingen nutzte den Heilstein Chry-
sopras zur Entgiftung.

hochdruck, Gicht, Arth-
rose, Magenproblemen 
und für die Blutreinigung. 

Außerdem empfehle ich sie 
bei Albträumen, Liebeskum-
mer und Eifersucht.

Eva Seyberth von Tanz & Yoga, Illertissen und Tanzoase Ulm

Yoga & Bauchtanz - das perfekte Duo

se. Während Bauchtanz für 
den Spaß und die Beweg-
lichkeit sorgt, dient Yoga der 
körperlichen und mentalen 
Entspannung. Eva Seyberth 
praktiziert beides.

Seit über 30 Jahren tanzt 
und unterrichtet sie Bauch-
tanz in ihrer TanzOase in 
Ulm, während sie in ihren 
Räumen in Illertissen über-
wiegend Yogakurse anbie-
tet. Spezialisiert hat sie sich 
auf Yoga für den Rücken. 

„Denn das ist sowohl für 
Überbewegliche wie mich 
als auch für Menschen, die 
viel sitzen müssen, der per-
fekte Ausgleich.“

Am Samstag, 3.10, ver-
anstaltet Eva Seyberth in 
Zusammenarbeit mit der 
VHS Ulm im dansarts ei-
nen orientalischen Abend 
mit klassischen und mo-
dernen, traditionellen und 
trendigen Tänzen.
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tf. Wir wünschen uns alle 
ein glückliches zufriedenes 
und erfüllendes Leben. Je-
der von uns definiert jedoch 
diese Begriffe ganz unter-
schiedlich. Es gibt aber eini-
ge Eckpfeiler, die besonders 
zu unserem Wohlbefinden 
beitragen: Körperliche, 
emotionale und mentale 
Gesundheit könnten mit die 
wichtigsten sein.

Um diese Themen dreht 
sich der Alltag bei „Shen 
Guang Long“ Heil- & Kampf-

kunst in Langenau, erklärt 
Inhaber Timo Fekete:

„Wir bieten ein breites 
Spektrum an verschiedens-

Damen-Fitnessstudio Life-Woman in Senden

Schlank durch Ultraschall
Wenn Wale sich unterhalten, Fledermäuse jagen und 
Ärzte ihre Patienten durchleuchten, was verwenden sie 
dabei? Ultraschallwellen. Das Life-Woman in Senden 
nutzt diese für uns nicht mehr hörbaren Schallfrequen-
zen für etwas ganz anderes: zum Abnehmen.

hs. Kavitation heißt das Ver-
fahren, welches das Damen-
Fitnessstudio einsetzt, um 

Fettzellen durch Ultraschall 
schonend aufzulösen. Hier-
bei fährt die Trainerin mit 
dem Ultraschallgerät über 
die störenden Problemzo-
nen. Das können Fettge-
webe am Bauch sein oder 
Cellulite oder die berüchtig-
ten Reiterhosen. Für den Ab-
transport des gelösten Fet-
tes sorgt das Lymphsystem. 
Unterstützt wird es dabei 
durch eine Druckwellenmas-

sage, die  Lymphdrainage.  
Sie fördert den Stoffwechsel.

Schon nach wenigen 
Sitzungen berichten Teil-
nehmerinnen, dass ihr 
Körperumfang deutlich ab-
genommen hat, vor allem 
da, wo sie es sich besonders 

wünschen. Damit die Erfolge 
schnell kommen und dauer-
haft bleiben, gehören zu dem 
Paket eine Ernährungsum-
stellung und leichtes Be-
wegungstraining.

„Gemeinsam sind wir stark“ 
- das zeigt sich an dem Fit-

ness- und Vitalkonzept im 
Life-Woman. Es kombiniert 
die vier verschiedenen Maß-
nahmen so effektiv, dass die 
Teilnehmerinnen auf ent-
spannte Weise eine deutlich 
sichtbare Wirkung erzielen 
können.

AMADIVA Body Design Studio in Ulm

„Hallo, hast Du Dich aber verändert“
Wer mit einem bewundernden Unterton so angesprochen wird, der hat in letzter Zeit 
wohl einiges richtig gemacht. Teilnehmer der AMADIVA-Behandlung schildern, öfters 
solche Bemerkungen zu hören.

eg. Die Lebensfreude be-
richtete im Mai über die 
AMADIVA-Geräte. Sie wer-
den im Body Design Studio 
Ulm eingesetzt, um den Kör-
per zu formen und manche 
Beschwerden loszuwerden.

Der Kunde liegt entspannt 
in der Kabine auf der Liege. 
Nach der ersten Bestrahlung 

sieht er meist schon Erfolge.
Sie bleiben ihm umso bes-

ser erhalten, je mehr er auf 
gute Ernährung und gesun-
de Lebensweise achtet.

Im Studio Ulm kommen 
zwei AMADIVA-Geräte zum 
Einsatz:

Die AMADIVA IR arbeitet 
mit Infrarot und neuromus-

Timo Fekete über Shen Guang Long in Langenau

Heil- und Kampfkunst ten Bewegungslehren. Un-
ser Angebot kann von jedem 
Menschen in jeder Alters-
gruppe wahrgenommen 
werden. Es reicht über die 
Kampfkunst ( Kung Fu) oder 
die Bewegungslehren zur 
Erhaltung der Gesundheit 
(Tai Chi Chuan, Qi Gong, 
Yoga) bis hin zur Meditation. 
Sie finden bei uns fachkun-
digen Unterricht in angeneh-
mer Atmosphäre.

Wollen Sie sich im Detail 
über unser Angebot infor-
mieren? Dann kommen Sie 
gerne auf eine Tasse guten 
Tees bei uns vorbei.“

kulärer Stimulation. Sie dient 
vor allem dazu, Fett abzu-
bauen und Muskeln aufzu-
bauen. Sie wird aber auch 
bei Rückenproblemen zur 
Schmerzlinderung einge-
setzt.

Die AMADIVA RF sendet 
Radiofrequenzen aus. Sie 
wird verwendet, um Falten in 

Gesicht, Hals und Dekolle-
tee zu reduzieren und um 
Oberarme, Innenschenkel, 
Bauch, Beine, Po und Brust 

zu straffen. Sie kommt auch 
zum Einsatz bei Cellulite und 
Reiterhosen und zum punk-
tuellen gezielten Fettabbau.

Ralph Heber von der Tai Chi Schule Ulm/Neu-Ulm

Die Energietore öffnen
Neuer Kurs Qigong und Tao-Meditation am 3. und 4.10.

rh. Ein wirkungsvolles Qi-
gong Übungsset nach Bruce 
Frantzis, einem der führen-
den taoistischen Meister und 
Linienhalter in Qigong, Tai 
Chi und Meditation.

Darin lernst Du das “Qigong 
im Stehen“ und die grundle-
gende taoistische Atemtech-
nik. Das Vermitteln der Ener-
gietore und deren Funktion 
erschließt Dir einen spürba-
ren Zugang zu Deinen Blo-
ckaden. Anschließend löst 
Du diese auf mit der Technik 
Eis-Wasser-Gas.

Der Standübung folgen be-
wegte Übungen, welche die 
inneren Organe mit Energie 
aufladen. Dabei werden Dir 
die wichtigen biomechani-
sche Prinzipien Nei Gong 
vermittelt. Sie machen den 
besonderen Wert und die 
Wirksamkeit der Qigong- 
Übung aus. Zusätzlich be-
kommst Du eine Einführung 
in die traditionelle Tao-Medi-
tation. Es ist eine Meditation 
im Sitzen, um die Tiefe des 
eigenen Bewusstseins zu er-
forschen.

Seminar Entspannung und 
Loslassen am 17. Oktober 
von 9 bis 14 Uhr:
Vermittelt werden Techniken 

zur bewussten Entspannung 
aus dem Yoga sowie aus 
dem Qi Gong und Tai Chi 
Chuan.
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Sabine Gilbert über Elektroroller

Der leise Kumpan
Zur Arbeit, zum Einkaufen oder zu Freunden kommt Sa-
bine Gilbert von der Kelvin GmbH meist mit dem Elekt-
roroller. Dafür nennt sie mehrere Gründe:

Ein Elektroroller verursacht 
wenig Lärm und keine Ab-
gase. Er hat weder Verbren-
nungsmotor noch Kupplung 
und Verstellgetriebe. Es gibt 
also wenig Verschleißteile. 
Damit entstehen nur geringe 
Wartungskosten.

Ein Elektroroller ist umwelt-
freundlich und unabhängig 
vom Öl. Mein Roller - ein 

Kumpan - verfügt über ent-
nehmbare Ladeakkus. Von 
ihnen kann ich einen oder 
mehrere zu Hause aufladen, 
während ich mit den ande-
ren unterwegs bin.

Die Reichweite von rund 
120 Kilometern genügt alle-
mal für die Fahrten, welche 
man mit einem Roller übli-
cherweise unternimmt.

Oktober 2015: Sonderveröffentlichungen Sport und Genuss

sich unter anderem: Sport-, 
Strand- und Wellnessbeklei-
dung, Laufschuhe, Tennis-, 
und Inlineskateausstattung, 
Outdoorartikel und eine Ski- 
und Wintersportabteilung 
mit Skistadl und Pudelwohl-

Stirnbändern.
Was der Kun-

de hier kauft, 
reparieren 
lässt oder sich 
ausleiht, kann 
er bequem nach 

Hause transpor-
tieren. Denn es gibt einen 
Aufzug und genügend Park-
plätze.

Sattelkompetenz bei Radweg in Neu-Ulm

Wie man sich setzt, so radelt man
Welches Körperteil wird beim Radfahren am stärksten beansprucht? 
Vermutlich das, auf dem man sitzt. Deswegen können Radler und 
Hometrainernutzer bei Radweg ihren Satteldruck vermessen lassen.

Pedale. Die Messdaten 
gehen per Funk an den 
PC. Hier zeigt sich am 
Bildschirm, ob der Fah-
rer auf den richtigen 
Körperzonen sitzt oder 
womöglich auf denjeni-
gen vor der eigentlichen 
Sitzfläche. Entsprechend 
wird der Sattel seines Fahr-
rads neu eingestellt oder ge-
gen ein passenderes Exem-

hs. Dazu 
wird eine 
extrem 
dünne 
Messfolie 
auf den 
Sattel auf-
gebracht. 
Der Rad-
fahrer sitzt 
auf und 
tritt in die 

Neueröffnung Harry‘s Sport Shop auf 700 qm und sechs Etagen

Von Beachwear bis zum Skistadl
Wer im Einzelhandel arbeitet, ist selbst am Wochenende im Einsatz. Bei 
Harry‘s Sport Shop in Laupheim gilt das auch außerhalb der samstäg-
lichen Verkaufszeiten. In ihrer Freizeit testen Harry Remane und seine 
neun Mitarbeiter beispielsweise die neueste Outdoorausrüstung oder 
einen besonderen Laufschuh. 

Harry‘s Sportshop neue 
Räume bezogen, mitten in 
Laupheim, auf 700 Quadrat-
metern, verteilt über sechs 
Etagen. Im Untergeschoss 
liegt die Kinderabteilung, 
schnell erreichbar auch 
durch eine Kinderrutsche. In 
den weiteren Stockwerken 
und Zwischenebenen finden 

hs. Das fällt 
ihnen nicht 
schwer. Denn 
jeder von ihnen 
betreibt mehre-
re Sportarten. 

So kann das 
Team fast für jeden 

Sportbereich Experten auf-
weisen.

Deswegen kommen Kun-
den von Ulm bis Biberach zu 
dem seit 25 Jahren beste-
henden Fachgeschäft: Hier 
gibt es eigentlich alles, und 
hier wissen die Berater so 
gut wie alles.

Im September hat nun 

plar ausgetauscht. 
Man kann sich 
sogar seinen 
persönlichen 
Maßsattel anfer-
tigen lassen.
Inhaber Uwe 

Schneider beob-
achtet auch die gesamte 
Sitzhaltung und richtet das 
Fahrrad des Kunden danach 
ein. Sind beispielsweise die 

Ellenbogen stets durchge-
drückt, dann muss meist der 
Bügel verstellt werden.

Wer Haltung und Sitz ver-
messen und verbessern will, 

Harry Remane kennt sein 
neu bezogenes Gebäude 
seit der Jugend. Sein Onkel 
hatte darin gearbeitet. „Ich 

habe mir damals vorgestellt, 
wie es wäre, hier einen La-
den zu haben. Und jetzt ist 
es tatsächlich soweit“.

Vegi-Treff am Sonntag, 22.11.
hs. In der grünen Fried-
richsau ein Buffet aus rein 
pflanzlichen Zutaten - an 
einem warmen Juli-Sonn-
tag war wieder „Vegi-Treff“. 
Jeder Gast brachte ein ve-
ganes Gericht mit, von mit 
Reis gefüllten Paprikas bis 
zum raffinierten pflanzlichen 
Mousse au Chocolat.

Die Ulmer Spezialität

Hanfburger
hs. In München fand im Juli 
die erste und einzige Can-
nabismesse Deutschlands 
statt. Und was war der Ren-
ner auf dieser großen „Can-
nabis XXL“ im großen Mün-
chen? Ein Produkt aus Ulm: 
der Hanfburger.

Alles stürzte sich auf den 
veganen Burger aus Hanf, 
zuerst die Messebesucher, 

dann die Medienbericht-
erstatter. Der Ulmer Ste-
fan Oberdorfer hat die rein 
pflanzliche Spezialität ent-
wickelt und als europawei-
te Marke eintragen lassen. 
Serviert wird sie hierzulande 
im Hemperium in der Zing-
lerstraße 1. Die Fertigmi-
schung gibt es im Hanflager. 
Und wer wissen will, wie er 
den Hanfburger zubereiten 
kann, findet auf www.hanf-
burger.de ein Video.

Am Sonntag, den 22. No-
vember, um 11 Uhr, gibt es 
den nächsten Vegi-Treff, in 
der Kampfkunstschule Hipp, 
Sonnenhalde 47, Ulm-Esels-
berg. Jeder ist eingeladen. 
Er sollte sich aber vorher an-
melden unter 0731 140 598 
40 oder unter info@vegeta-
rier-treff.de. 

Hinweis zu unseren Berichten Unsere Be-
richte und Empfehlungen können weder psychotherapeuti-
sche Beratung noch Ärzte, Heilpraktiker und Medikamente 
ersetzen. Sie sollten solche Hilfe beanspruchen, falls Sie 
etwa durch Gefühle überwältigt werden oder Beschwerden 
haben. Das gilt vor allem bei ernsthaften oder länger an-
dauernden Beschwerden. Wir - Verlag, Herausgeber und 
Autoren der Lebensfreude - übernehmen keine Garantie 
und schließen eine Haftung für Personen-, Sach- und/
oder Vermögensschäden aus.

sollte vorab einen Termin 
vereinbaren. „Denn die-
ser Service“ - betont Uwe 
Schneider - „benötigt viel 
Zeit“. 
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hs. Gerade kleine und mitt-
lere Unternehmen haben oft 
wenig Zeit, ihre Briefe zu öff-
nen, zu sichten und abzule-
gen. Ihnen bietet der Ulmer 
Dienstleister Lex Medicus 
Entlastung durch eine digita-
le Poststelle. Hier wird - na-
türlich auch außerhalb der 
Urlaubszeit - die Post digital 
aufbereitet.
Wie funktioniert das?
•	Die Mitarbeiter der Digita-

len Poststelle richten dem 

Digitale Poststelle durch Lex Medicus

Der digitalisierte Briefkasten
Der Urlaub ist vorbei, und wer begrüßt den Heimkehrer 
überschwänglich? Der Briefkasten. Er platzt schier vor 
neuen Nachrichten.

digen Sachbearbeiter des 
Kunden.

•	Auf Wunsch werden sie 
auch eingelagert, erforder-
lichenfalls zurückgesandt 
oder rechtssicher vernich-
tet.

Die digitale Poststelle bietet 

Kunden ein Post-Schließ-
fach in Ulm ein. Sie holen 
die Post auch bei ihm ab, 
wenn er dies wünscht und 
seinen Sitz in Ulm hat.

•	Die Post wird geöffnet, 
nach den Vorgaben des 
Kunden sortiert, digitalisiert 
und indexiert, das heißt mit 
mehreren Suchbegriffen 
versehen.

•	Die Briefe, Belege, Rech-
nungen oder Formulare ge-
hen direkt an den zustän-

Oktober 2015: Sonderveröffentlichungen: Praktische Helfer fürs Büro

also einige Vorteile, erklärt 
Lex Medicus:
•	Sie entlastet die Mitarbeiter 

des Kunden und spart Zeit.
•	Die Post wird sofort be-

arbeitet und erreicht ihre 
Adressaten schnell und si-
cher.

•	Sie wird zuverlässig inde-
xiert und lässt sich zügig 
auffinden.

•	Kein Brief geht verloren.
•	Die digitale Poststelle ver-

meidet Papierberge und 
sorgt für einen besseren 
Überblick.

50 Jahre Papierhaus Harder in Geislingen

Lieferservice bis nach Heidelberg
Die Winter auf der Alb sind kalt und waren vor über 50 Jahren noch 
kälter. So konnte der Baumwart und Forstwirt Walther Harder nicht 
immer in seinem Beruf arbeiten. Er machte das Beste draus: Er be-

gründete einen Bürofachmarkt, der in diesem Jahr sein 50. Jubiläum feiert.

hs. Walther Harder musste 
ja die beschäftigungslosen 
Zeiten irgendwie überbrü-
cken. Deswegen arbeitete er 
auch in einer Kartonagenfa-
brik, vor allem in deren La-
dengeschäft in der Geislin-
ger Hauptstraße.

Doch 1965 sollte es ge-
schlossen werden. Da über-
nahmen Walther Harder und 
seine Frau Else das Ge-

schäft. Daraus entstand das 
Papierhaus Harder. Geführt 
wird es mittlerweile in zwei-
ter Generation von Armin 
und Sabine Harder.

Der Kundenkreis be-
schränkt sich nicht nur auf 
den Raum Geislingen. Er 
reicht in die Region Ulm/
Neu-Ulm und weit darüber 
hinaus. So wird auch ein 
Unternehmen in Heidelberg 

betreut. Natürlich nicht in 
der Weise, dass der Kun-
de, wenn er ein paar Ordner 
braucht, schnell mal nach 
Geislingen fährt. Vielmehr 
kommen die Ordner zu ihm. 
Das Papierhaus Harder bie-
tet nämlich einen Service, 
der die Ware bundesweit 
am Tag nach der Bestellung 
ausliefert.

Dabei ist nicht nur die Lie-

ferung schnell und unkom-
pliziert, sondern auch der 
Bestellvorgang. Gewöhnlich 
genügt der Satz „wie das 

letzte Mal“, und das Team 
Harder weiß, was am nächs-
ten Tag beim Kunden auf 
dem Tisch zu liegen hat.

PC-House-Service in Ulm

Der PC-ADAC
hs. Ob auf der Straße oder 
am Bildschirm: Wenn Pan-
nen auftreten, braucht man 
schnell Hilfe, möglichst eine, 
die sofort zu einem kommt. 
Einen Pannendienst für den 
PC bietet der PC-House-
Service in Ulm, seit 1989.

Den Vor Ort-Service rund 
um die Uhr erläutert Inhaber 
Alexander Göhring:

Der Techniker analysiert 
den Fehler und informiert 
über die anfallenden Repa-

raturkosten. Die wichtigsten 
Ersatzteile hat er an Bord. 
87 Prozent aller Reparatu-
ren kann er sofort erledigen. 

Der Kunde hat also keine 
langen Wartezeiten oder 
weiten Transportwege zum 
nächsten Reparaturdienst.

Das FiCost-
ERP-System
sw. Unternehmen müssen 
ihre Ressourcen - etwa Ka-
pital oder Personal - zielge-
richtet planen und steuern. 
Fachleute bezeichnen diese 
Aufgabe als „Enterprise-Re-
source-Planning“, kurz: ERP. 
Dafür gibt es Systeme, die 
„ERP-Systeme“. Die FiCost 
GmbH aus Dornstadt hat ein 
solches System gezielt für 
kleine und mittelständische 
Unternehmen entwickelt. Es 
ist leistungsfähig und trotz-
dem bei kleinerem Budget 
bezahlbar, erläutert Inhaber 
Siu Keung Wong:

Das FiCost-ERP-System 
beinhaltet alle denkbaren 
Funktionen wie Finanz/Bi-
lanzanalyse, Angebots- und 
Auftragswesen, Verwaltung 
der Lager und des Maschi-
nenparks, Produktion, Per-

sonalwesen etc. Es umfasst 
neben der Software auch 
die nötige Hardware. FiCost 
übernimmt ferner die Admi-
nistration und alle Updates, 
um eine 100-prozentige Ver-
fügbarkeit zu gewährleisten.       

Relog Lohn- und Gehaltsabrechnungen

Mehr als nur ein paar Zahlen
hs. Bevor Lebens-
freude-Autor Dr. Hel-
mut Schomaker diese 
Zeitung gründete, be-
suchte er fleißig Exis-
tenzgründersemina-
re. Dabei wurde auch 
die Frage behandelt, wel-
che Aufgaben man besser 
selbst erledigt und welche 
man an einen Dienstleister 
vergibt. Bei der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung war die 
Empfehlung eindeutig: „Tun 
Sie sich das bloß nicht an. 
Beauftragen Sie ein Abrech-
nungsbüro damit.“ Denn hier 
geht es nicht nur darum, ein 
paar Zahlen zusammen zu 
stellen. Vielmehr sind etliche 
komplizierte Gesetze zu be-
achten, die sich meist schon 

geändert haben, be-
vor man sie richtig 
verstanden hat.

Wer sein Unterneh-
men von solch zeit-
raubenden Pflichten 
entlasten will, kann 

sich an Jochen Falch in 
Ehingen wenden. Er betreut 
für den bundesweit tätigen 
Lohn- und Gehaltsabrech-
nungsspezialisten relog die 
Region Ulm und Alb-Donau. 
Schon vor seiner Selb-
ständigkeit war ihm diese 
schwierige Materie mehr 
als vertraut: Als Hauptabtei-
lungsleiter mit 28 Mitarbei-
tern verantwortete er bei der 
Firma Schlecker monatlich 
bis zu 48.000 Lohn- und Ge-
haltsabrechnungen.
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Fachanwalt Jürgen Rechenberger in der Kanzlei Kellner & Kollegen

Bußgeldbescheide nicht einfach hinnehmen
Täglich werden tausende von Bußgeldbescheiden, vor allem wegen Straßenverkehrs-
delikten, versandt. Sie sollte man nicht immer ungeprüft akzeptieren. Häufig besteht 
die Chance, den Folgen zu entgehen oder diese zumindest abzumildern.

jr. Gera-
de ein 
Fahr-
verbot 
oder gar 
die Ent-
ziehung 
der 
Fahrer-

laubnis kann sich existenziell 
auswirken. Bußgeldbeschei-
de sollten daher von einem 
Verkehrsrechtsanwalt über-
prüft werden, bevor man den 
erhobenen Vorwurf und die 

damit verbundenen Konse-
quenzen einfach hinnimmt.

Messverfahren
Zunächst ist zu überprüfen, 
ob die zugrunde liegende 
Messung überhaupt ver-
wertbar ist. Dabei müssen 
sowohl die Aufstellung des 
Messgerätes (und davon 
gibt es viele verschiedene), 
der Eichschein und auch 
der Schulungsnachweis des 
messenden Beamten einge-
sehen werden.

Tipps vom Rentenberater Siegfried Sommer

Bescheid prüfen: + 143,13 €
Kennen Sie den Unterschied zwischen einem langjäh-
rig Versicherten und einem besonders langjährig Versi-
cherten?

Oktober 2015: Sonderveröffentlichungen: Tipps für Recht, Rente und Erfolg

hs. Mein Mandant kannte ihn 
anscheinend auch nicht. Er 
kam gegen Ende Juni zu mir 
mit seinem Rentenbescheid, 
weil dieser deutlich schlech-
ter ausfiel als die letzte Ren-
tenauskunft.

Ich prüfte den Bescheid: 
Demnach bekam mein Man-
dant eine Altersrente für 
langjährig Versicherte. Sol-
che Versicherten haben so 
lange Beiträge bezahlt, dass 
sie bereits vorzeitig mit 63 in 
Rente gehen können. Sie er-
halten dann ihre Rente aber 
nur mit Abschlägen. Bei mei-
nem Mandanten wurden 9 % 
abgezogen.

Er war jedoch nicht nur 
langjährig, sondern beson-
ders langjährig versichert. 
Das heißt, er hatte noch 
länger Beiträge bezahlt. Ge-
nauer gesagt, waren es bei 
ihm 569 Monate. Deswegen 
stand ihm die Rente mit 63 

ohne Abschläge zu.
In seinem Rentenantrag 

hatte er jedoch das falsche 
Kästchen angekreuzt. Dem 
Rentenversicherungsträger 
hätte das anhand von Ge-
burtsjahr und Beitragsdauer 
auffallen müssen. Aber er 
prüft die erlassenen Be-
scheide nicht auf Richtigkeit.

Ich legte noch während 
dem Beratungstermin per 
Fax beim Rentenversiche-
rungsträger Widerspruch 
ein.

Zwei Wochen später kam 
die Antwort: Meinem Man-
dant wurde eine um monat-
lich 143,13 € höhere Rente 
zuerkannt.

Dafür musste mir mein 
Mandant übrigens nichts 
bezahlen. Denn bei erfolg-
reichen Widersprüchen er-
stattet mir die Rentenver-
sicherung die notwendigen 
Aufwendungen.

Verjährung
Bei Verkehrsangelegenhei-
ten gelten relativ kurze Ver-
jährungsfristen. Nicht selten 
wird der tatsächliche Fahrer 
zu spät ermittelt und kann 
deshalb nicht mehr belangt 
werden.

Fahrverbot
Der Gesetzgeber zieht aus-
drücklich die Möglichkeit 
in Betracht, dass unter be-
stimmten Voraussetzungen 
ein eigentlich fälliges Fahr-
verbot entfallen kann. Auf 
diese Weise werden die Fol-
gen eines Verstoßes gerade 
für Berufskraftfahrer erheb-
lich abgemildert. 

Punkte in Flensburg
Bei „Mehrfachtätern“ ist be-
sonderes Augenmerk auf 
die bereits bestehenden und 
noch vorzunehmenden Ein-
tragungen im Punkteregister 
in Flensburg zu richten.

Rechtsschutzversiche-
rung
Soll ein Bußgeldbescheid 
angegriffen werden, so 
ist dies mit Kosten (wenn 
auch nicht sehr hohen) ver-
bunden. Hilfreich ist eine 
Rechtsschutzversicherung, 
die aber vor dem Vorfall ab-
geschlossen worden sein 
muss. Sie ist wirklich jedem 
Verkehrsteilnehmer drin-
gend zu empfehlen.

hs. Feng Shui ist Teil der 
ganzheitlichen chinesischen 
Lehre. Dazu gehören:
•	die traditionelle chinesi-

sche Medizin mit beispiels-
weise der Akupunktur,

•	eine Ernährungslehre, die 
sich an den fünf Elementen  
Metall, Wasser, Holz, Feu-
er und Erde ausrichtet,

•	Bewegungslehren wie Qi 

Gong und Tai Chi,
•	die chinesische Astrologie
•	und eben das Feng Shui 

als die Lehre der Umge-
bung.

Feng Shui dient dazu, unse-
re Räume und Plätze so zu 
gestalten, dass darin gute 
Energie fließt. Denn eine 
energiereiche Umgebung 
verstärkt unsere Energie. 

Und diese kann zu mehr Er-
folg und Geld verhelfen.

Doch warum wünschen wir 
uns das?

Geld sehen wir als eine 
Entlohnung für den Erfolg. 
Und beides steht für Fülle 
im Leben, also dafür, dass 
wir alles bekommen, was wir 
wollen und brauchen.

Die Fülle fängt im Kopf 
an, in unseren Gedanken 
und Einstellungen. Sie kann 
umso befreiter fließen, je 
stärker wir unsere Aufmerk-
samkeit weg vom Negati-
ven und hin zum Positiven 
lenken. Wir beklagen also 
nicht, was wir uns keinesfalls 
leisten können. Vielmehr er-
freuen uns an dem, was wir 
haben oder noch erreichen 
wollen. Wir machen uns kei-
ne Sorgen und Gedanken 
über Dinge, die sich ohnehin 
nicht beeinflussen lassen. 

Karin B. Stein vom Feng Shui-Institut Stein

Mehr Erfolg und Geld mit Feng Shui
„Warum wünschen wir uns Erfolg und Geld?“, fragte Karin B. Stein zu Beginn ihres Vortrags im Ulmer 
Fachgeschäft Duft & Wärme. Das Publikum reagierte so, wie man es üblicherweise tut, wenn etwas 

Selbstverständliches hinterfragt wird: es schwieg irritiert. Doch die Referentin gab die Antwort und viele Empfeh-
lungen zum Thema des Abends: „Mehr Erfolg und Geld mit Feng Shui“.

Wir fragen uns vielmehr, was 
wir ändern können, welche 
Möglichkeiten sich bieten. 
Wir schwelgen nicht in Ängs-
ten, sondern sind gespannt 
auf das Neue.

Und wir gestalten unsere 
Umgebung energiereicher. 
Wie uns Feng Shui dabei 
helfen kann, berichtet Karin 
B. Stein in den folgenden 
Ausgaben.

Karin B. Stein hält Vor-
träge über „Feng Shui - 
Raumgestaltung nach den 
5 Elementen“:
•	am 14.10., 19.30, im Bür-

gerzentrum Eselsberg,
•	und am 19.11., 19.30, in 

der Schillerschule Erbach.
Der Eintritt beträgt 9 €.
Anmeldungen sind möglich 
unter 0731 9 62 86-0 oder 
unter anmeldung@fbs.ulm.
de.
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Coach Alja Renk zum DISG-Persönlichkeitsmodell

Sind Sie dominant, initiativ, stetig oder 
gewissenhaft?
Je mehr man über sich selbst weiß, desto besser kann man seine Fähigkeiten und 
Möglichkeiten entdecken und entfalten. Ein Instrument, um Entwicklungspotentiale 
festzustellen und zu fördern, ist das prelog oder DISG Persönlichkeitsmodell.

hs. Der Ul-
mer Trainer 
und Coach 
Alja Renk 
arbeitet viel 
damit, wenn 
er Mitarbei-
ter oder Füh-
rungskräfte 

berät, etwa bei Mercedes 
Benz, SAP oder Liebherr.

Dabei legt er dem Klienten 
einen Fragebogen vor, in 

dem 24mal jeweils vier ver-
schiedene Verhaltensweisen 
geschildert wer-
den.

Der Befragte 
wählt nun bei je-
der Gruppe dieje-
nige Aussage aus, 
die ihn am ehes-
ten beschreibt.

Anschließend 
füllt er einen zweiten, eben-
so aufgebauten Fragebogen 

Für wen eignet sich das 
Hunatraining?
Für alle Menschen, die un-
zufrieden oder unglücklich 
sind mit sich, ihrem Leben 

oder Lebensumständen 
und die das zielge-
richtet sowie effektiv 
ändern möchten. 
Das Training ist 
auf Klarheit und 
Harmonie ausge-
richtet.

Die Rahmenbe-
dingungen?
Die Gruppe von ma-
ximal acht Personen 
trifft sich innerhalb eines 
halben Jahres fünfmal für je-
weils zwei Stunden.
Die Termine werden mit der 
Gruppe abgestimmt.
Jeder Teilnehmer erhält ein 
Zertifikat.

Was ist das Be-
sondere am Hu-

natraining?
•	 Huna ist 
eine einfache 
Methode, 
die in allen 
Lebenssitua-
tionen ange-
wendet wer-

den kann.
•	 Die Zeit 

zwischen den 
Treffen nutzen die 

Teilnehmer für die eigene 
Heilarbeit. Sie wenden das 
Erlernte im Alltag an und 
berichten von ihren Erfah-
rungen. So entsteht eine 
gute Kombination von Ler-

Huna-Intensiv-Training mit Susanne Weikl • Start im Oktober

Huli ke ola – Verändere dein Leben
Bereits zum achten Mal veranstaltet Susanne Weikl im Oktober wieder ein Training in 
der hawaiianischen Lehre Huna. Die bisherigen Teilnehmer empfehlen es weiter, und 
so wurde das Training zum Aushängeschild der Praxis.

nen, Tun und Erfahren, von 
der auch die Gruppe profi-
tieren kann. 

•	Man aktiviert brachliegen-
de Fähigkeiten und ver-
knüpft Huna kreativ mit 
vorhandenen Kenntnissen.

Teilnehmerstimmen:
•	„Endlich etwas Alltagstaug-

liches. Ich nutze Huna für 
alles.“ 

•	„Ich habe enorm an Selbst-

vertrauen gewonnen.“
•	„Heilung ist keine Hexerei. 

Ich werde immer besser 
darin, Veränderungen zu 
bewirken. Das macht rich-
tig Spaß!“

Huli ke ola – verändere 
dein Leben!

Anmeldungen sind mög-
lich bis 12.10.2015 unter 
suwei@arcor.de oder 0731 
71 47 72.

aus. Hier ist aber anzukreu-
zen, welche Beschreibung 

am wenigsten zu-
trifft.

Die Auswertung 
der Antworten 
zeigt, wie stark 
der Klient von 
den vier Verhal-
tenstendenzen 
„Dominant“, „Ini-

tiativ“, „Stetig“ und „Gewis-
senhaft“ geprägt ist. Diese 

sind in dem auf Verhaltens-
forschung beruhenden DISG 
Persönlichkeitsmodell ge-
nau beschrieben.

So lässt sich gut erkennen, 
welche Stärken in einem 
schlummern und was man 
daraus am besten machen 
kann.

Alja Renk unterstützt seine 
Klienten dabei. Er weiß, die 
Ergebnisse ihres Profils zu 
interpretieren.

Und vor allem begleitet er 
seine Kunden bei dem Pro-
zess, die neu gewonnenen 
Erkenntnisse in die Tat um-
zusetzen.

Körpersprache - Workshop am 19.10., 17.30 bei Mohl Coaching in Illertissen 

Kommunikation  mit 3D-Wirkung 
Kennen Sie das?
•	Das unbestimmt ungute 

Gefühl - irgendwo zwischen 
den Ohren oder im Bauch - 
nicht richtig anzukommen 
bei Ihrem Gegenüber?

•	Sich von ihm bedrängt oder 
überfahren zu fühlen?

•	Das Zappeln und die 
Fluchtimpulse, welche ein-
setzen, wenn Sie mit Ihrem 
Gesprächspartner schon 
früher solche Erfahrungen 
gemacht haben. Und jetzt 
sollen Sie sich ihm wieder 
„stellen“?

Wann haben Sie das letzte 
Mal so etwas wie „freudige“ 
Spannung und „Jagdfieber“ 
entwickelt, sich zu stellen 
und selbst auszuprobieren?  

Körpersprache
Sie ist eines der mäch-
tigsten Instrumente in Ver-
handlungen und Selbst-

präsentationen. Und sie ist 
unbeliebt, weil als schwierig 
verschrien. Trauen Sie sich 
ran. Sie werden einen merk-
lichen Vorsprung erzielen in 
Ihren persönlichen und ge-
schäftlichen Begegnungen 
und Vorträgen. Nutzen Sie 
die Macht und das Wissen, 
das in diesem Hebel steckt.

Kennenlern-Spezial Work-
shop
Er findet statt am Montag, 
den 19.10, von 17.30 bis 
20.30 Uhr bei 
Mohl Coaching 
in Illertissen, 
Dietenheimer 
Straße 48. In 
dem Kurs erar-
beiten Sie mit 
Hedwig Mohl 
die Antwort auf 
viele Fragen:
•	Wie agiere ich 

– mit der Kör-

persprache?
•	Welcher Typ bin ich, wie 

werde ich eingeschätzt?
•	Welcher Typ ist mein Ge-

genüber? 
•	Wie genau erkenne ich 

das? 
•	Wie gehe ich darauf ein? 
•	Wie passt das zu meinem 

Produkt?
•	Was und welche Fähigkei-

ten sollte ich mir noch an-
eignen? 

•	Welche Strategie passt zu 
mir?

•	 Was gibt es für Tipps 
und Tricks, aktive 
Übungen? Wie kom-
me ich zu Klarheit und 
Aktion?

Für wen?
Der Workshop eignet 
sich für jeden. Denn 
wir alle  kommunizie-
ren und verhandeln, 
ob am Arbeitsplatz 

oder im Privatbereich.  Be-
sonders empfiehlt sich der 
Workshop für Unternehme-
rinnen und Unternehmer, 
Geschäftsführer und Füh-
rungskräfte, welche oft im 
Brennpunkt von Verhandlun-
gen stehen. 

Was lernen Sie?
Sie erfahren viel über Ihre 
eigene Wirkung und bisher 
ungenutzten Möglichkeiten. 
Sie sehen Ihr Gegenüber 
mit neuen Augen und neh-
men Informationen wahr, die 
Ihnen bisher verschlossen 

waren. Daraus entwickeln 
wir Ihre Strategien und Lern-
felder.

Sie lernen, wie Sie „Hal-
tung einnehmen und Hal-
tung bewahren“, auch wenn 
es brenzlig wird. Wie Sie 
Gespräche vorbereiten, um 
eine gute Position für sich 
einzunehmen und zu halten.  

Was ist Ihr Beitrag?
Er besteht in Aufgeschlos-
senheit und in der Freude 
daran, etwas Neues zu hö-
ren und auszuprobieren im 
Kreise Gleichgesinnter.

Anfängerkurs vom 22. bis 25. 10. 2015

Diese Ölmassage ist ein Wechselspiel zwischen sanften und kraftvollen 
Berührungen. Sie kann zu einer tiefen Entspannung von Körper, Geist und 
Seele führen, die Lebenskraft stärken und neue Impulse geben.
Gönnen Sie sich dieses einzigartige, intensive Erlebnis! 2 Stunden 
Kurzurlaub ohne Kofferpacken. 
Oder erlernen Sie die Techniken und die Huna-Philosophie zur 
hawaiianischen Tempelmassage Lomi Lomi.

Rita Mayer 07392-6599 · 0176-54576182 · mayer-rita@web.de 
Ute Kiele Schomaker 07392-17782 · kiele.schomaker@googlemail.com

Hawaiianische Lomi Lomi
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Eugenie Kramer aus Dornstadt

Die Maklerin mit den Gummihandschuhen
Wer lange in seinem Haus lebt, von dem steckt einiges darin: Herzblut, Erinnerungen 
... und vor allem viele Dinge. Das zeigt sich spätestens dann, wenn das Haus geräumt 
und verkauft werden soll. Manche, gerade ältere Eigentümer sind damit überfordert. 
Ihnen hilft Eugenie Kramer, eine zupackende Maklerin aus Dornstadt.

ek. Sie hat sich unter an-
derem auf den Verkauf von 
Immobilien spezialisiert, die 
zunächst alles andere als 
verkaufsfähig sind: Alte und 
eventuell heruntergekom-
mene Häuser, scheinbar 
wertlos oder vermüllt.

Eugenie Kramer packt an, 
entrümpelt und macht sau-

ber. Unbrauchbares wird ent-
sorgt, Verwertbares kommt 
in den Hausflohmarkt. So 
findet der mögliche Käufer 
ein altes, aber sauberes und 
aufgeräumtes Objekt vor.

Und was ist mit den Er-
innerungen, die im Haus 
stecken? Sie gehen nicht 
verloren. Eugenie Kramer 

rettet das, was dem Verkäu-
fer wichtig ist, und stellt für 
ihn eine Mappe mit Bildern 
des Anwesens zusammen. 

Die Entrümpelung ist für 
den Kunden kostenfrei. Er 
zahlt nur den Container. Und 
in den kommt nur, was nicht 
auf dem Recyclinghof an-
genommen wird. Das spart 

einen Großteil der sonst üb-
lichen Entsorgungskosten. 
Um dies alles zu bewerkstel-
ligen, streift Eugenie Kramer 

oft die Gummihandschuhe 
über. Sie ist eben eine Im-
mobilienmaklerin vom Land, 
die mit anpackt.

gemeinschaftliche Aktivität. 
So gibt es ein Atrium als zen-
tralen Treffpunkt, ein Café, 
einen Bewegungsraum und 
eine Gästewohnung. Dane-
ben erlauben viele Lauben-
gänge, Wohnhöfe und Plät-
ze spontane Begegnungen. 
Das Motto lautet: „Eigene 
Haustür - gemeinsames 
Dach“.

wohner integrieren will - von 
der jungen Familie bis zum 

betreuungsbedürfti-
gen Rentner. Dabei 
ruht das Projekt auf 
zwei Säulen:

Die Architektur
Sie sorgt für Rück-
zugsmöglichkeiten 
und fördert trotzdem 

Was ist das? Ein Wohnvier-
tel auf 6.750 m2, das alle Be-

Generationenübergreifendes Neubauprojekt

Allengerechtes Wohnen
20 Fahrtminuten südlich von Ulm liegt die Gemeinde Burgrieden, im florierenden 
Oberschwaben und umgeben von schöner Natur. Und mitten im Ort - neben Rathaus 
und Geschäften, in ruhiger Lage - entsteht ein prämiertes Neubauprojekt: „Allenge-
rechtes Wohnen“.

Das Sozial- und Service-
konzept
Eine zentrale Anlaufstelle für 
Kontakt & Rat - kurz: KoRa 
- vermittelt und hilft in vielen 

Fragen. Hier laufen die Fä-
den zusammen, ob nun ein 
professioneller Pflegedienst, 
eine Mitfahrgelegenheit oder 
ein Babysitter gesucht wird.

Stefan Hödl von RE/MAX Ulm über die Bucht von Kotor

Lebensfreude: wo die Adria am schönsten ist ...
Montenegro, die Schweiz des Balkans. Dort liegt ein UNESCO Weltkultur- und Weltnaturerbe: Die fast 30 Kilometer lange Bucht von Kotor.

sh. Sie wird als südlichster 
Fjord Europas bezeichnet. 
Denn die stark gewundene, 
von hohen und steilen Berg-
flanken gesäumte Bucht 
erinnert an die Fjordküste 
Norwegens. Dies gilt jedoch 
nicht für das Wetter. Es ist 
hier mild, subtropisch-medi-
terran. Urlaub ist das ganze 
Jahr über möglich.

In der strategisch günstig 
gelegenen, wettergeschütz-
ten Bucht entstanden seit 
der Antike viele, noch gut er-
haltene Handelsstädte und 

Kultstätten. Schon deswe-
gen landen hier regelmäßig 
große Kreuzfahrtschiffe.

In diesem Paradies für 
Urlauber und Kulturinteres-
sierte verkaufen wir in ei-
nem herrlichen Wohnresort 
Apartments und Villen. Dazu 
gehören ein Pool, ein Well-
nessbereich, eine Tennisan-
lage und ein fantastisches 
Restaurant am eigenen 
Strand mit Bootsanlegern. 
Alle Wohnungen mit Balko-
nen oder Terrassen bieten 
einen spektakulären Aus-

blick über das 
Meer.

Der internatio-
nale Flughafen in 
Tivat ist nur etwa 
7 km entfernt, 
nach Dubrovnik 
sind es 45 km.

Die seniorenge-
rechten Immobili-
en können auch 
an Urlaubsgäste 
vermietet werden 

und sind so eine interessan-
te Kapitalanlage. Die Immo-
bilienpreise in dieser Region 
steigen rasant.

Das Management der 
Wohnanlage organisiert den 
Vermietservice, die Pflege 
der Wohnungen bei Abwe-

senheit, die gärtnerische Be-
treuung der gesamten Anla-
ge, den Sicherheitsdienst 
und sogar den Transfer vom 
und zum Flughafen.

Auch Montenegro wird sich 
in Zukunft zu einem gefrag-
ten Urlaubsland entwickeln: 

herrliche Bergregionen, tie-
fe Schluchten, bedeutende 
Seen und Naturreservate 
und die Küstenregion, die 
auch einen riesigen Sand-
strand bietet. Das alles lockt 
immer mehr Urlauber in die-
ses Paradies des Balkans.

Haus voller Lebensfreude
Ein Leser der Lebensfreude 
hat in der letzten Zeit eini-
ges zu Hause herumliegen 
lassen. Seine Frau ermahnt 
ihn: „Räum doch mal Deine 

Zeitungen weg, das Haus ist 
ja voller Lebensfreude“. Er 
antwortet: „Was willst Du ei-
gentlich mehr?“. Da müssen 
beide lachen.

Impressum Lebensfreude
Herausgeber und Verlag, verantwortlich für Anzeigen und Redaktion: Lebensfreude-Verlag GmbH & Co. KG, 
vertreten durch ihren Geschäftsführer Dr. Helmut Schomaker (hs), Hinterfeld 3, 88483 Burgrieden-Bühl, 
www.lebensfreude-verlag.de, info@lebensfreude-verlag.de, Tel.: 07392 17782 oder 0173 31 88 511. Aufla-
ge: 125.821 Exemplare, Erscheinungsweise: zweimonatig. Druck: DHW Druckhaus Waiblingen Remstalbote 
GmbH. Beiträge und Fotos, auch auszugsweise, dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Ver-
lages verwendet werden. Der Verlag, der Herausgeber und die Autoren der Lebensfreude schließen jegliche 
Haftung für Personen-, Sach- und/oder Vermögensschäden aus.
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schen auf die Seite geklappt 
werden kann. So hat man 
beides in einem: Dusche 
und Badewanne.

„Sie bekommen von uns 
mehr als einen Spritzschutz 
aus Glas“, verspricht Die-
ter Unseld. Er realisiert 
Duschtrennwände für nahe-
zu jede Raumgegebenheit, 
als Walk-In-, Gleit-, Pen-
del- oder Drehfalttürmodelle 
- vom Aufmaß bis zur Mon-
tage. Das Foto unten zeigt 

einen Eck-
einstieg 
mit Dreh-
falttüren, 
die gerade 
platzspa-
rend weg-
geklappt 
wurden.

hu. Wände zur Seite schie-
ben, wenn man sie nicht 
braucht: Die Firma Dieter 
Unseld aus Neenstetten bie-
tet in ihrem Badmodernisie-
rungskonzept „BadeQuell“ 
auch Duschtrennwände, die 
sich wegklappen lassen.

Wer beispielsweise seine 
Badewanne leicht begehbar 
machen will, dem baut Dieter 
Unseld eine Badewannen-
tür ein. Außerdem setzt er 

auf die 
Wan-
ne eine 
drei-
teilige 
Trenn-
wand, 
die nach 
dem 
Du-

Bad- und WC-Modernisierung mit BadeQuell

Duschtrennwände 
zum Wegklappen

Der Amerikaner Roy Jacuzzi 
konstruierte 1968 erstmals 
Whirlpools mit Düsen und 
Pumpe. Die Düsen blasen 
Luft in das Wasser oder 
sorgen für kräftige Wasser-
strahle. Wer in dem warmen 
Wasser sitzt, empfindet die 
Luftblasen als angenehmes 
Sprudelbad und die Wasser-
strahle als gute Massage. 

Whirlpools werden einge-
setzt für Erholung und medi-

zinische 
Behand-
lung. 
Sie ste-
hen in 

Kliniken ebenso wie in Swin-
ger Clubs.

Man kann sich eine solche 
Wohlfühloase aber auch 
ins Haus oder in den Gar-
ten holen. Dafür bietet der 
Sendener Wellnessanbie-
ter Dolce Vita eine reiche 
Auswahl an Whirlpools L.A. 
Spas. Sie sind - erklärt Inha-
ber Joachim Hermann - er-
gonomisch ausgereift, sehr 
ansprechend und verfügen 
über eine äußerst langlebige 
Oberfläche. Vor allem ent-
halten sie branchenführende 
Technologien, die speziell 
dafür konzipiert sind, Be-

Whirlpools L.A. Spas bei Dolce Vita in Senden

Entspannende Strudel, 
massierende Strahle
Große, in der Mitte zersägte Weinfässer, gefüllt mit war-
mem Wasser, und drinnen sitzt ein entspannter Mensch: 
Das waren die ersten Whirlpools. Man nennt sie auch 
Hot Tubs - zu Deutsch: heiße Wannen - oder Jacuzzi.

lastungen von Körper, Geist 
und Seele abzubauen.

Raumausstattung Thielemann in Ehingen

Einrichten • Wohnen • Leben
Lebensfreude-Autor Dr. Helmut Schomaker erzählte beim Mittages-
sen, dass er wegen eines Berichts bei der Raumausstattung Thiele-

mann in Ehingen war. „Ich kenne sie“, antwortete seine Frau, „und Du kennst sie auch 
schon länger“. „Warum?“ „Worauf sitzt Du denn gerade?“ Er schaute runter auf die 
uralte gemütliche Kücheneckbank, die vor einigen Jahren frisch bezogen worden war 
und seitdem wie neu aussah. „Von Thielemanns überzogen“, erklärte seine Angetrau-
te, „ebenso wie Opas Sofa, auf dem Du sonntags schlafenderweise die Zeitung liest.“

Raumausstattung
at. Es gibt vier klassische 
Bereiche der Raumaus-
stattung: Bodenbeläge, 
Gardinen, Polstern und Ta-
pezierarbeiten. Die Raum-
ausstattung Thielemann bie-
tet sie alle an, mit den dazu 
gehörenden handwerklichen 
Arbeiten. Ferner findet der 
Kunde in dem Ehinger Ein-
richtungsgeschäft Wohnac-
cessoires, Möbel und Gar-
tenmöbel.

Ganzheitliche Beratung
Ganz wichtig ist dem Un-
ternehmerpaar Andreas 
und Christa Thielemann die 
ganzheitliche Wohnraum-
beratung, sei es in Neubau 
oder Renovierung. Sie spre-
chen mit dem Kunden über 
seine jetzige Wohnsituation, 
seine Wünsche, über Nut-
zungen, Funktionen, Abläufe 
bis hin zur Pflege der einge-
bauten Produkte.

Die mit den Kunden erar-
beiteten Lösungen müssen 
dekorativ und funktional 
sein. Vor allem muss sich 

der Kunde darin „wiederfin-
den“ und sich damit wohl 
fühlen. Es geht um seine 
Wünsche und nicht um die 
des Planers.

Wirklich alles sollte auf-
einander abgestimmt sein. 
Dann gibt es 
kein Stückwerk, 
sondern eine 
harmonische 
Einrichtung.

Neuwertig ma-
chen statt neu 
kaufen
Zu beachten 
ist auch, was 
in den Räumen 
von der bishe-
rigen Einrichtung verbleibt. 
So werden etwa Polstermö-
bel neu bezogen anstatt neu 
angeschafft. Solche Stücke 
sind dann in das Konzept zu 
integrieren.

Dienstleister
Der Familienbetrieb Thie-
lemann will nicht abheben, 
sondern ein Dienstleister 
bleiben, der auch „nur“ ei-

nen neuen Bodenbelag ver-
legt. Er arbeitet mit eigenem 
Fachpersonal und zieht im 
Bedarfsfall andere Fach-
Handwerker wie Schreiner 
oder Elektriker bei.

Blickfänge
Eingesetzt wer-
den auch beson-
dere Blickfänge 
wie etwa Na-
tursteinwände, 
großformatige 
Fototapeten, 
Wandverklei-
dungen aus dem 
sehr gesund-
heitsfördernden 
Zirbenholz oder 

Moospaneele. Sie holen Na-
tur  und Wohlgefühl in den 
Wohnraum.

Raffinessen
Handwerkliche 
Raffinessen 
sind beispiels-
weise die abge-
fugten Funken-
schutzplatten 
aus Glas vor 

dem Kamin oder Kachel-
ofen. Sie werden höhen-
gleich in das Parkett oder in 

den Bodenbelag eingelas-
sen und abgefugt. Sie fal-
len dann nicht mehr auf, 
weil der Bodenbelag unter 
dem Glas optisch „durch-
gehend“ zu sehen ist. Und 
sie bilden keine Stolper-
quelle und lassen keinen 

Schmutzrand entstehen. 

Weihnachtsausstellung ab 
dem 4. November
Sie bietet eine ganz beson-
dere Atmosphäre: Das Haus 
wird komplett weihnacht-
lich umdekoriert,  mit vielen 
Dekoanregungen, Wohnac-
cessoires und Geschenkide-
en.

Heizen im Hochsommer
hs. An den zurückliegen-
den Sommertagen, als das 
Thermometer sich auf 40 
Grad zu bewegte, hat be-
stimmt niemand geheizt. 
Wirklich niemand? Doch, 
einer schon, und zwar der 

Lebensfreude-Verlag, wenn 
auch nicht ganz freiwillig: 
In seinem Büro steht unter 
dem Schreibtisch ein Nacht-
speicherofen. An einem 
Drehschalter dort kann man 
einstellen, wie stark sich der 

Ofen über Nacht auflädt. 
Nun stieß jemand mit den 
Füßen an den Schalter und 
verstellte ihn. Am nächsten 
Tag strahlte die Heizung 
Wärme ab wie im tiefsten 
Winter. Da half nur eines: 
Fenster auf und den Hoch-
sommer heizen.
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Ingenieurbüro Bernd Kuhn GmbH über Luftdichtigkeitsmessungen

Ist Ihr Haus noch ganz dicht?
Wer Wasser sparen will, sorgt zuerst dafür, dass der Hahn nicht tropft. 
Genauso ist es mit Häusern: Wer Energie sparen will, achtet auf eine mög-
lichst geschlossene Gebäudehülle. Wie dicht sie ist, lässt sich messen, 

erklärt der Energie- und Immobilienexperte Bernd Kuhn:

•	Dann erzeugt das Gerät im Das Verfahren bezeichnet 
man als Luftdichtigkeitsmes-
sung oder Blower-Door-Test. 
„Blower“ heißt Gebläse und 
„Door“ wird ja mit Tür über-
setzt. Und so funktioniert 
das Messverfahren auch:

•	Wir stellen das Testgerät in 
eine Haus- oder Balkontü-
re oder in ein Fenster. Die 
übrigen Außentüren und 
Fenster werden geschlos-
sen, Innentüren bleiben 
offen.

Gebäude zuerst einen Un-
terdruck und anschließend 
einen Überdruck. Dabei 
wird jeweils gemessen, 
wie gut und lange sich der 
Druck erhält.

•	Aus den Ergebnissen bil-
den wir den Mittelwert, die 
„Luftwechselrate“. Sie sagt 
aus, wie oft sich die Luft in 
einer Stunde auswechselt. 
Sie sollte bei energieeffizi-
enten Häusern höchstens 
3,0 betragen beziehungs-
weise 1,5, wenn das Ge-

Oktober 2015: Sonderveröffentlichungen vom guten Wasser bis zur Bio-Infrarotheizung

Hans-Peter Fischer über Bio-Infrarotheizungen

Vitamine der Luft nutzen
Unsere Großmütter lagerten frisch geerntete Karotten zunächst in 
sonnenwarmem Sand, um sie haltbarer zu machen.

Die Karotten wurden mit 
positiver Kraft aufgeladen, 
sprich: energetisiert. Auf die-
sem „alten Wissen“ baut eine 
Technologie auf, die für Bio-
Infrarotheizungen eingesetzt 
wird, erläutert Hans-Peter 
Fischer aus Blaubeuren:

Lichtphotonen
Bei der Bio-Infrarotheizung 
geht es um die Anreicherung 
von Luft, Wasser und biolo-
gischen Strukturen mit po-
sitiver Energie aus der Kraft 
der Sonne.  Durch die Son-
nenstrahlung bilden sich in 
der natürlichen Atmosphäre 

energiereiche Partikel – so-
genannte Lichtphotonen. Für 
die menschliche Gesundheit 
optimal ist, wenn ein Kubik-
zentimeter Luft mindestens 
2.000 dieser negativ  gela-
denen Ionen enthält. In den 
Städten sowie in Innenräu-
men finden sich hingegen 
in einem Kubikzentimeter 
oft weniger als 100 Negativ-
Ionen.

In-Photonic-Technologie
Die sogenannte In-Photonic-
Technologie reichert winzige 
Silizium-Kristalle mit Licht-
photonen an. Diese werden 

danach kontinuierlich an die 
Umgebung abgegeben und 
sorgen für ein gesundes und 
energetisch positives Wohl-
fühlklima.

Bio-Infrarotheizung
Die REDPUR GmbH aus 
Hayingen nutzt dieses Ver-
fahren für seine BIO-Infra-
rotheizung: Das Silizium in 
einem REDPUR Heizsystem 
speichert so viel Photonen-
energie wie zwei Tonnen 
Bergkristall. Die Lichtphoto-
nen - diese Vitamine der Luft 
- entfalten ihre wohltuende 
und gesundheitsfördernde 

Wirksamkeit unabhängig 
vom aktiven Betrieb der Hei-
zung.

Innovationspreis
REDPUR Infrarotheizungen 
wurden gleich zweimal aus-
gezeichnet mit einem Plus 
X Award. Dieser gilt als der 
weltgrößte Innovationspreis 
für Technologie, Sport und 

Lifestyle.
Den ersten Award begrün-
dete die Jury mit der hohen 
Qualität, dem exklusiven De-
sign und dem Innovations-
potential des Heizsystems. 
Die zweite Auszeichnung 
bestand in der Verleihung 
des Plus X-Gütesiegels als 
„Bestes Produkt des Jahres 
2015/2016“.

bäude über eine kontrollier-
te Lüftungsanlage verfügt.

•	Liegen die Messwerte hö-
her, so gibt es Methoden 
und Ortungsgeräte, um die 
undichten Stellen ausfindig 
zu machen.

Die Luftdichtigkeitsprüfun-

gen empfehlen sich für je-
den, der Energie sparen will.

Wir setzen sie vor allem bei 
Neubauten und Sanierun-
gen ein.

Sie sind oft Voraussetzung, 
um in den Genuss von KfW-
Darlehen oder -zuschüssen 
zu kommen.

hs. Steht Wasser hingegen 
länger in den Leitungen, 
können sich Keime und Bak-
terien bilden, womöglich so-
gar Legionellen. Die Kunden 
der Jakob Schneider GmbH 
erhalten deshalb ein umfas-
sendes Merkblatt.

Es erklärt, wie man seine 
Trinkwasseranlage hygi-
enisch betreiben und in-
standhalten kann. Jochen 
Schneider - Inhaber des 
Spezialisten für Sanitär- und 
Heizungstechnik - nennt ei-
nige der Empfehlungen:

Jochen Schneider über Trinkwasserinstallationen

Wasser will fließen
Und je mehr man ihm seinen Willen lässt, desto bekömmlicher ist es.

Temperatur
•	Keime und Bakterien ge-

deihen im Bereich von etwa 
25 bis 50 Grad Celsius.

•	Deswegen sollte sich Kalt-
wasser nicht über 25 Grad 
erwärmen.

•	Die korrekte Temperatur 
des Warmwasser beträgt 
am Austritt des Wasserbe-
reiters mindestens 60 Grad 
und im Zirkulationssystem 
mindestens 55 Grad.

Bewegung
Wie behält das Wasser die 
gewünschten Temperatu-
ren? Indem es sich nicht lan-
ge in den Leitungen erwär-
men oder abkühlen kann, 
sondern in Bewegung bleibt, 
gleich verwendet wird. Man 
sollte deshalb seine Trink-
wasseranlage kontinuierlich 
benutzen, und zwar überall. 
Das gilt selbst für die Du-
sche im Gästebad.

Betriebsunterbrechungen
War die Trinkwasserinstal-
lation länger als drei Tage 
nicht im Einsatz, öffnet man 
am besten alle Armaturen 
und lässt das Wasser etwa 
eine Minute laufen.

Unbedenkliches Material
Das Umweltbundesamt hat 
Leitlinien und Empfehlungen 
erlassen, welches Material 
mit Trinkwasser in Kontakt 
treten darf. Jochen Schnei-

der orientiert sich strikt an 
dieser „UBA-Liste“.

Wartung
Mindestens einmal im Jahr 
sollte die Trinkwasseranlage 
durch einen Fachbetrieb ge-
wartet werden. Zur Wartung 
gehören beispielsweise die 
regelmäßige Reinigung der 
Warmwasserbereiter, der 
Filter, der Duschköpfe und 
der Perlatoren an den Was-
serhähnen.
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Anzeige

Anzeige

Bild: Thomas Denzel



Seite 16

Ihre Lebensfreude 
kommt wieder am 
28. November
Am Samstag, den 28. No-
vember 2015,  wird  sie ver-
teilt an rund 125.000 Privat-
haushalte in Ulm, Neu-Ulm, 
Langenau, Lonsee, Dorn-
stadt, Blaustein, Erbach, 
Staig, Senden, Nersingen 
und Elchingen. Wenn Sie 
Ihre Lebensfreude nicht im 
Briefkasten finden, können 
Sie uns das gerne mitteilen. 
Mailen Sie uns unter info@
lebensfreude-verlag.de oder 
rufen Sie einfach an unter 
07392 17782.

Achim Seeger vom Meisterfachbetrieb Seeger über Terrassenüberdachungen

Sommer verlängern, Winter verkürzen
Der Herbst ist da, und jeder freut sich über ein paar warme sonnige Momente. Mit 
einer Terrassenüberdachung lässt sich die Sonne zwar nicht herbeizaubern, aber zu-
mindest besser nutzen und genießen.

hs. Eine glas-
überdachte 
Terrasse ver-
längert sozu-
sagen die war-
me Jahreszeit 
- der Sommer 
geht später, der 
Frühling kommt 
früher. War-
um das so ist, 
erklärt Achim 
Seeger vom 
Meisterfachbe-
trieb Seeger aus Nattheim: 

Einfachverglasung
Das Glas der Überdachung 
hat einige Anforderungen 
zu erfüllen: Es muss aus Si-
cherheitsglas bestehen, lan-
ge halten und ansprechend 
aussehen.
Nur eines ist weder nötig 

noch erwünscht: Dass es gut 
isoliert.
Wenn es das täte, müsste 
man wie beim Wintergarten 
den Boden dämmen und 
„thermisch getrennte“ Profile 
verwenden, damit sich kein 
Kondenswasser bildet.
Die Terrassenüberdachung 
ist hingegen die preisgüns-

tige Alternative. Sie 
besteht aus einem 
leichten einfach ver-
glasten Dach. Sie 
hält deshalb Wind 
und Wetter zwar 
fern, lässt aber Licht 
und Sonne durch. 
So können sich die 
Sitzplätze unter der 
Überdachung gut 
aufheizen.
Man sitzt dort also 
noch sonnig-warm, 

während es drum herum 
schon ungemütlich kühl ist.

Glasschiebeelemente 
Dieser Wohlfühl-Effekt lässt 
sich verstärken, indem an 
der Front und an den Sei-
ten der Terrasse schützende 
Glasschiebeelemente ange-
bracht werden. Das ist auch 
nachträglich möglich.

Freie Sicht
Auch wenn die Sonne nicht 
scheint, kann das Glasdach 
die Stimmung heben. Denn 
es bietet einen trockenen 
Sitzplatz mit freier Sicht in 
den Himmel.

Schutz
Eine Terrassenüberdachung 
schützt übrigens nicht nur 
die Menschen, die darun-
ter sitzen, sondern auch die 

Gartenmöbel und den Ter-
rassenboden.

Markisen
Im Sommer kann es sehr 
warm werden auf der Ter-
rasse. Deswegen bieten wir 
extra entwickelte Markisen, 
die sich unter- oder oberhalb 
des Glasdaches anbringen 
lassen - auch nachträglich. 
Ergänzt werden sie gerne 
durch Senkrechtmarkisen 
als Sichtschutz an allen Sei-
ten. Im Herbst und Winter 
kommen die Markisen wohl 
selten zum Einsatz. Denn 
dann freut man sich ja über 
jeden Sonnenstrahl, den 
man genießen kann.

Heim & Energie über Infrarotheizungen

Heizen wie die Sonne!
„Wo wir uns der Sonne freuen, sind wir jede Sorge los“, 
sagte schon der Dichter Johann Wolfgang von Goethe. 
Eine Möglichkeit, sich die Sonne ins Haus zu holen, ist 
die Infrarotheizung, erklärt Wolfgang Kempfle von ESS 
Kempfle/Heim & Energie aus Leipheim.

wk. Ob unter dem Schreib-
tisch, wenn die Füße kalt 
werden, oder im Bad, wo 
man es gerne nach dem 
Duschen etwas wärmer hat: 
Die strombetriebenen Infra-
rotheizungen sorgen für die 
nötige Sonnenwärme. Sie 
sind elegant und platzspa-
rend und lassen sich leicht 
nachträglich installieren.

Qualität
Mit dem österreichischen 
Hersteller WMT bieten wir 
eine hochwertige Lösung 
an, mit besten technischen 
Werten und einzigartigem 
Design.

Standort
Wir beraten unsere Kunden 
auch direkt vor Ort. Denn es 
ist wichtig, die Heizkörper 
am rechten Fleck zu platzie-
ren, damit sie ganze Arbeit 
leisten können.

Punkt- oder Vollheizung
Jetzt im Herbst werden die 
energiesparenden Heizun-
gen dort eingesetzt, wo man 
eine zusätzliche Wärme-
quelle benötigt. Allerdings 
dient die Infrarotheizung 
mittlerweile nicht nur als 
Punkt- oder Zusatzheizung, 
sondern immer öfter als Voll-
heizung in Neubauten oder 
sanierten Gebäuden.

Kosten
Ist Heizen mit Strom nicht zu 
teuer? Nein! Die Infrarothei-
zung hat sich in den letzten 
20 Jahren weiterentwickelt 
und braucht nun etwa 30 
Prozent weniger Energie 
als eine vergleichbare alte 
Heizung. Von den laufenden 
Kosten kann sie sich mit Gas 
und Öl leicht messen, selbst 
wenn man den kompletten 
Heizungsstrom regulär kauft. 
Mit Heizungstarifen bei man-

chen Stromanbietern und 
auch mit eigenerzeugtem 
Strom kann die Infrarothei-
zung sogar zum Sparmodell 
werden.

Raumklima
Das Schönste an der Infra-
rotheizung sind jedoch die 
angenehme Wärme und das 
bessere Raumklima. Außer-

dem wird durch die Wärme-
strahlen kein Staub aufge-
wirbelt. Feuchte Wände und 
Schimmelbildung gehören 
ebenfalls der Vergangenheit 
an. Diese Vorteile verbes-
sern nicht nur für Allergiker 
die Lebensqualität erheblich.

Ausstellung
Wollen Sie die Strahlungs-

wärme kennen lernen? Be-
suchen Sie unsere Ausstel-
lung „Infrarotheizungen zum 
Anfassen“. Sie hat geöffnet 
von Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 17 Uhr, am Freitag 
bis 13 Uhr und am Samstag, 
den 17.10., von 10 bis 16 
Uhr. Sie finden uns auch auf 
der Immotionale am 17. und 
18.10. in Neu-Ulm.
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herkömmliche Heizung Infrarotheizung


